
  

ldrscheiut tagiiid uachtuittagdo Uhr, angeei- ssuns and Feiertagen
z Monailtcher bezug-preist stircdholer 4.d0 Stier-Juni Zuftellntg d.-
« « Litad. Bei den Bostanftaltenscstm Metaegedietnud itt Situan Endo Litad

monatlich, 15,30 Litad riertelfiidrlidn Ja Deutschland 2.45" Mari, mit Zu- f
stellung last ’ Mart meuatlian Für durch Streits-. nicht geserliche Feier-
tage, Verbote nim. andgefallenedintntnera laun eine Kürzung des Vezugdgelded
nicht eintreten Fllr Anfdeinadruug and biiitifenduag unt-erlangt eingefaodter
Mailuft-tote wird keines Verantwortung« ildeeuotmnem « Speechftnudea .dee

. S ch.eiftlei«taug-: vormittags-U did 12 Uhr außer Montag«nud·S»-uaadettd.
Die Geschäftsstelle ift geöffnetå ·at««s Beide-tagen rote IJ.8 Uhr-morgens did

V«7 Uhr abend-. Ferafdrechs Nummer-: Lag-ti- 28i0eichiiftsltelle Iud Schrift-
leitnng) Nr. 480 Oefchdftdftelle tnd Druckereiloutotd "

· Drahtanfch rift:. Damufdootnerlag

Zwingmesse-· »
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sz sp audejeuoesåcaaeazenuna berufeiaetgeonia andres-gaben-

uuzeigsa toues r m sinanlteskssispemitnate ne Mai-eigenes ais Ja- «
Litgnea 20 cert, in eutiålland -10· Pfennng Nella-emi- Pienrelasdiet suche ·
Litatien l.209itas,io Deutschlaudsteuuig. Wisng von « ei

     
des-, Tluffchlagx Eine Gewährer die Einwirkung de onst-»
übern-sinnen werde-. Itdt see-editing in litdatfidee fis s
snrfe be- Lttad to - l li. S.I.-Ddllar; etwaige link-diff-
oer uuftra gelte-. Gewagrter Italigtt im- is Kansas-'

! Recht-in etrages mit gerichtlichen Wege nnd a
werde-, wenn nicht bit-zu- 14 Tup- zzq g- · . · » ." «

erfolgu Erfiillnudsoetiftsliesaeb · ·
zeigen dis 10 stillt vormittags des gefe-

iesechtr me Sen-ad-

     

anxigea mindestens 24 Stundeukfrii
de muten Tages wird nicht getegos

fsr die· di-«

  

  

 

as. seit-w-
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Der Hunger Gerichtshof beginnt mil· der Behandlung des liiauifchspolnischen Streite-r

Becken using-Kansas muß aufgenommeaoadeu

« s « , meines Freitag-den -18. Septemberkwsi

j ·—— erilårisder Präsident der Periehrolotnntiffion deg"·leierdundeg vors dein Jnlernaiionalenxtberichiehof
. . , . « stei- aa n.,ee.nwatier«." ists-en «-
Por dem« Stündigen Internationalen Gerichts-

khiik begann heute nach-umgi- dke öffentliche-Ver-
handlung über den litanifch-uolnifchen Konflikt.
· Die Zufatntuenfegung des- Gerichtshofeö
für «-diefen Streitfall ift folgender Ptriifidenn ·
;Adatfchi-Jauan, · Beifitzse r: Baron fRoma-Jac-
ane-mynd-Belgien, Graf Roftworotodkisåiiolem de Bu-
.ftanent·-Kaba," Fromageothrankreichg AltanirasSnas
arten, Anzilottithalien, UrutiaxBolioien Sir« Cecil
HnrftiEngland, Professor «Schück·ing-Dentfchland, Re-
«anledeo«-’aniini·en, Bang-China und Stafchitifkads
Windeln Richter sit Kot-. · · . , « N « . - .
, AlsProzentsertretertrittder litauifche Gefandte
»in ·Berlin,« Sidzikattfkasanfp dein owtiidk
Andre Mk- u d e t st am; Mithin des - Instituts sa- .
zinternationalee Recht,.; zur- Seite fleht. -«Die-p·o«l-
snifchen Interessen werden vom «Pritfident«eus des
Hoheit Gerichtshofeb zu Paricklanz M r od z o tu fk i,
vertreten. - «
In derhentigen Sitzung erhieltsdoriseginsn der·

eigentlichenPliidoyerB . » » « · . l

der Prsfideirik der s Bölkerbundloaiiuiifion-« für «
techuifcheserkehxrs und Dranfitfxgjq . « «

             

    

. c,»..« .. ,«.,z, kais iM L

s- kaut-M G- urte i;-nit»3. M . , d« ,
; U « ’ » -.« Js« s - »-

si- iveiix fr- ,« . .. etc-W sa- . is Ost-«
führte in der Hanutsfache »ang, dah,nach-2detn" Kriege
der Eifeubahtirerkehr anf· der - Linie Landmanan
Kofchedarycwinie Wilnasliannabf anfibeidenZ Seit :
ten der uolnifchslitanifchen Grenze in einer Gntferjs «

satt-irr-
« " eintrat-eingang-spukt-stri-

   
   

nnng ,oon zztdei bzw. fiinf Kilometern unterbrochen
tout-de. ·.Hierdn.rch feien fchtoere wirtschaftliche Schäe
digungen herrorgerufen morden · « » « « j

Judbefondere hätten die Hafen Liban, Königs-
« ·be»rg,s Mener nnd bisv zu einem gewissen Gradel -

»auch Riga großeNachteile erlitten. · Es zfei
daher notwendig, den Eisenbahnoerkehr anf

· der· erstuähntensv Strecke wieder herzustellen « H

Nach Ansicht JJ der - non thut rertretenen Kommission
sei-der Artikel U dedelkerbnndjp akiedji
sdurch den fichldie Mitglieder ded Völkerbnndedvera
dslichtenj Tdie"’·Fr«seih«»eit desd internationalen Verkehrsv
»und-des Rinier-nationalen Handels zu fttiahrenz auch
für diejenigen Staaten zbindend, die« den " daran be-«
züglichen kSonderabkotnuieng nicht ·be«ig«etre«ten· oder-
init anderen Staatenfleine Verträge hierüber · abgei
schreit-i- hnen- · ! s: ·. -. -:. -.
Mal Wes-diktan der-«DreoiudicheoDarleouogeu

" ng a«ufT·Do7nn·e-rdt«a-gjr«o re-nne-satte rieth gings
ytsssasssi .-
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a ö-. Mit Gras-« iwua-I"""MIWISIITE
MEehzattjde egontizen.F«-«FJZL·Gedichtshofsfehtszich
aus« dreizehnf kchterntznfanimenx :- » tun-der

Sa- s Mir-«erSta- nf as« e er .vere-,;- . ge- er »s.
rersg «(S«a«lvador) I lind ran« Gufinga Gosllandj

Dies-? heiligen»New-explici-.;Mkvderheiten
r « · sit-Ü iT«-«G"« —-«na blank-Petitionen
Mä? Fikkäkjiliiäisjsiyiä L: Fili- aZkiihsiskiaik s-k-«k2»,zsp-kas
gleiche Kappen -—"— tionadafosrdert ein-eständigeAlinderheilenlommiffion

f· Graf-· 17. September «

Im.--doliiis·chen Ausschuß «der Völkerbmidverk
fammlung · wurde

betten-des Europa-Ausschusses »- die non deutscher
Seite beantragte- Llusspr ache über den »die

M ind e rhe it enfr age be t"r efer den T e, il
des. Jahresberichtes des sGeneralfekretard des Völk
kerbundes-eröffnet. - , . .. » . — .

Reichdaußenminifter Dr.» Caritas-ergriff als
erster Redner daö.Wort-zu einer langeren Gr-
klärung, in der er einen Rückblick auf die Ja reg-

tätigkeit .—des- Bölkerbunded auf »dem« Gebie des
Minderheitenfchutzed gab· und-«- anfchließend daran

ohne Stellung-konkret« Antrage Anregungen fdr
die Zukunft.formulierte. · · · ·
·von- dem. im. vorigen Jahr angeno«nimenenj·Beri-ht,
in dem« fich. die Völkerbnndverfammluna zur

Achtung-vor -d«e.m heiligen Recht der

Minderheit-en aufSpraches Religion

u nd K u l t u r. bekannt habe. Dr. Curtiug erklarte,

daßxerzuden vdr dem· Rat gegenwärtf schweben-

den Fragen keine Stellung nehmen«wo te,, obwohl

auch ort die rundsädliche Seite der Angelegenheit
wiederholt ge treift worden fei, insbesonderein den

Bemerkungen des damaligen Ratdprafidenieu
H e n de r s on, . der . die Minderheitenfchutznertrage

als eine Notwendigkeit »für die Aufrechterhaltung

des Friedendund en Minderheitenfchutz aldeine

rage nicht nationalen- sondern internationalen

harakters bezeichnet habe. Treffender, sobetonte

Dr. .Eu«rtiu-d, könnten die. Grundsätze desv Minder-
gzeitenschntzes . nicht dargelegt werden« -21·«uf«" das «

etitionsoerfahren im abgelaufenen Jahreübers

gehend : » -. » · , .,

ellte der deutfche Vertreter zunächst eine En- .-

ftiabme s der Petitionen fest;f D csc
hätten fich« non 57 im Vorfahre auf Lili- ims «

Berichtdjahre· erhöht Als annehmbar feien

öd gegen til im Vorfahre erklärt-worden Im
Jahre 1990 hätten lich As Komiteed,· im ab-

gelaufenen Jahre iiii Komiteestnit dek Prtis —

fang von Minderheitenfragen befafzt.; .

Dr. Curtiub erkannte an, daß die Völkerbund-
organe sich ihrer Aufgabe hingebend und erfolgreich

angenommen hätten. Dagegen fei vonden in, den
Madrider Beschlüssen vorgesehenen be onderen

Möglichkeiten nur in befchranktem Maße ·e«brauch
gemacht worden«

Dr. Curtius machte imAnfchluß hieraus ein«-ge?
ergänzende Bemerkungen über die Frageded Ver-

Oahrend Die Petenten, so führteeraudzserbtelten—

l

lung zu nehmen. Dieses «
. wichtigen Angelegenheit,« die - den-D Rat kürzlich ·-« be-Mittwoch vormittag nacht Ans-

"fchäftigte —- gemeintttiar die Befchwerde des deut-nahme der Entschließung über die weiteren Ars-

Dr. Curtius ging ausz-

 

»ke,ine Kenntnis-, von den Aeutzerungen ihrer flie-
.,gierung nndfhätten keine Gelegenheit, dazu Stel-

Verfahren hätte-in einer

schen Volkdbundes über den Wahlterror in Ost-
oberfchleftent .—« Izu. Schwierigkeiten führen können-
tvetm nicht audanderetx Gründen die Angelegenheit

PMB ist-WITH til-ist« W fix -.." hats-i« c es « e ne Je auue ereg m-
an den Völkerbirnd und·xfeine-Organe. non diesen
Unregnn In einen liberalenGebranchsznma en-.
Ja der olge arerde noch «o·ieles gefcheheu mit en,
utn eine reibuttgdlofetDnrchfiihrnng sdediMinders
heitenfchn ed znsfichernx I « denfalld diirfe der-le-
kerbnnd n feiner vIciitig eit« nicht erlahtnen mitz»
Rücksicht anf· die Heiligkeit sder Rechte«der·Mitrder-·

« s h» -..;sk.sagkz7xing«332;»zåk
  
    

 

« »Es-« .-

«3"V)kä5fl — M .
""N-cklaeni irdder

nehmen an dser·"Behand-lung»d·er Tranfitangelegens
heil deshalb nicht teil,"— weil-fie- frldher aufs Veran-

vlasfsung des Völkerbunded sichmit dersTsrgnfitsfrage
.feho-n befchäftigt haben.- Der Amerikanerliellsoga
trat krgnbheitdshalsber zurückk» :— " ".· » · - " .

Der Gerichtshof nahm zunächstde -prof6 des
Vorsitzenden der..T»raalit4kp-uxdttfsion des-Völler-
bundes, Silvian Dreofußx .e.otae·ge«o...« ssdrseofußisskat
zwiederusofsdfe internationaleBedleutungd efers ti-
gellegenshesits»s.-»be·tont.. Die·«U»t«tt·e"rb«in-du dVerJ

«.»-ke«hrd zwi » n Landworowo -nnd,’Ko-;åedar fei
eine charakieiftifche Perhinderungtoer rgn rei-
heikZ-. Des weiteren Weiter anfdiestbirdf « blühen
Fo- gen -fak.«g«i«e·d7attseu Staaten out »und zitterte

·aud-z:den addkiøgen ider « ten ided « " ker-
.z;bundszes, die« s Mach Libau und Wilna altfgeftellt
ooordzen find. Drehkfuß bat-ferner als· Beispiel her-
vorgehosbem daß »auch Frankreich - und --Spanien

jd erij Verkehr::Holl’and,aus. spuktslitifchenstiiiisden · · · «
it del-»Volkes--«s8nt62diisvdxeojwüxde3 · Den . .

. bundnaktedjerläutekrteser kin» dj Sinne, Tdafzkdiesfer

.,2lrtikelzs«denj«Mit«g«liedern des-J öllkerbnnsdedx impe-
» satt-de Verpflichtung-en Z auferlegt »Zum-s Schluß« »be-
MjcssnvchDteofuizisdaß biete-L , »

intere- ssierten itzt-leg fei, tun-,-
»«tlichje«ks; - texe ebendi- Eiche-;-

oie bei-d ·· P it Miso-M d n b f a· en» are; «.an renspnn ,- e-. er ,
wann zuckt-is unter-Felder Beding-Pano- det III-T
lehr auf der - « fenbahnlinies Landtrorotdoskldoschee

        

    
  

 

Oel-no e   
  

 

    

    
  

  

 

darn· Tanterbunden ward-. : · -

»Ein Vertreter R n mTii n i e n d · im Nu « n seiner
Regierung und im Namen T Tders T siehe-eh os-·
fi«l—s»o-wka skse i, · »Ja g ole aswxi e nis-« Gisri exche n-
l asn d s - und P o lends eine Erklärung gb,-;in· der

— Staaten im«vo"rtgen"J
worden seien und . ·

iu« denen die erwarten-Staaten bewaldeten-. (
daß-sie die Vernsli ungen.-die.—iiber ebe-

· stehenden Mit-derbe tesitdntzoertriige band-
- « » gingen,,nicht·zn übernehmen ged «ten.’.
An diefe Bemerkung ; knüpfte sodann der Ver-

treter-U n g a r n 5,«. Graf zsl u p o«nsu-i,-- an, stritt-»- der
Crmtderung »daß - er . fich ebenfalls - auf seine .Loor-
jahrigen -Erklarungen. berufen könne und dij a rssa uf
v er z i ch t e,. auf -«die von-dem Vertreter sders g e-
n»a·nnten- Staaten ««wiederbolten ZE r-
«klarn«-ngen naher einzugehen« Grafsllps
-uonyi fprach d e r· « die u t f ch e n·- ·D-e·lle1ga«t«;i-·o n

·.s e i n e n ·Da n-k· d asf lir a u d-« daß fie durch-ihre
erneute Z nitiative eine Kontinuität sgeschaffen -.;habe,
»die den Z weck habe, »das. Interesse Lfür dadSchicksal

. der- Wind-erhellen ..wach . zu halten, und .fchlofz. mit

 

«

 

·uxijni«ster.·. «. . « « ... - .
» Sehr-eindruckdoo«ll: trai- sodann ein kauaidis
. chers Abgeordneten in dessen Wahlkretd eine «heiten, «anf· dies Garantieberuflichtung des- Völker-

-bandes«:nnd die feelifche Lage, in der fi · die Min-
derheiteu" indbefondere in Europa befin

starke ukraintfche Minderheit wohnt, für dein »S« ti.
der .Minderheiien ein. Die Unterdrückung khdetz 

- . Nach get NFgekdegkzeutschenxAugenmkzistkczgsgzz I Ukrainer in Polen war das Leitmotiv dieser Rede,

 

- Deckundpuntivacukiius
Ausschließlich lkdetn Keichepkiifidenten und derKeicheregierung gegenüber verantwortlich
, - s — . - II- Berlin, 17. September; -

J »Wie der ,,Sozia-l dem o kr atifch e Presse-
.dienft«,»berichztet,foll der Vsorfitzensde dersDeutfchea
Volkspartei, »Ah-geordneter Ding el d e y, kürzlich «
an den Reichdaußenminiifternach Genf,einen Brief
gerichtet haben, - der — Eusrtiud darüber unter-
richtet -« hab-e, »daß die ·-M ehr h e i t« d e-r- v oll k ö-
-partei»lichenssFraktion gegen sein wei-
teres Verbleiben-im Amte fet. «’ · "·

Reichsanfzenminifter Dr. Cnrtius habe "a"nf
diesen Brief telegrauhifchJgeantwortetz daher sich
ausschließlich deri, Reichspriifidenten nnd· der
Reichsregiernng gegenüber verantwortlich fühlen «

Øünstigerctand der österreichischen
. Anleiheverhandlungen , —.

» G Genf,"17.··Sefptzembe-r. Nach dem bisherigen:
Verlan der Verhandlungen über die österrei-;
chische Anleihe ist man in unterrichtetenjllreifem
geneigt. anzunehmen- daß-die Verhandlungen am

Donnerstag zur Ende geführt werden« können. »Auf
österreichischer Seite-beurteilt man »die Aussichten

.f i ch t l i ch; «·Wte-.7verla«utet, haben « die Mitteilungen,
die Dr. Basresch Z demf Finangkom ee.« machte-
jeinen zuverfichtlickjen vund’-·’ftark·en Gift uck« bei-bor-
gerufen. »Bon maßgebender öfterr"«· ifcher Seite
’tvirdI-betonzt, daß die Verband-lange sich lediglich
auf. finanzielle und budgettsechnifche Fragen be-
.fchxänken unld dafz irgendwelche politische
Vindungsen ,sbisher von «Oeft,errseich
nicht gKfvrdertztoorden find.

Keine Antwort- ist auch eine Mylabris. . .
s London, 17. September. Im Unterhaud rich-

tete gestern einAbgeordnietesr andie Regierung
die Frage, ob« es wahr-fei, daß di«esdeutsfch-öfter«-
reichische Zollunio-n«-nur«unter dem Druck der aud-

-Unterftaatssekretär ded Foreign Office erklärte
snamens der Regierungerlehne es ad, zziz diesem
Gegenstande Stellungszu nehmen«- - - 

. ichwexxdaruntiex kleiden Wedean Beinen oder

.»k«egeti«heit eine ’-

die-·- ioenataijotea s—

er auf -die- Erklärungenhinwied zdie alon- diefenj
zu der» Frage ; abgegeben ». «

einem warmenDank «»an den '·deutschenkxAußen«-I

deg- österreichischen ssslntraged ziem l i ch zu ve r,·"

Jan-bischen ; Finanzmächtje ,« giefcheiiextz« fei. Der-

«

s aneinander Zuflucht- iisix naiai
: « Wien, 17. September· Der dfterreichis «

get teebriüdrer Dr. Pfrieiner ist·ieitt- n;
t ien eingetrofer Dr. P teurer hatte die Eins

img der ttaliea then Behörden nochreifebertill

halten« . . .

»Das Bunde-beei- zieht ad,-..... , .. .

- wies-, 17. September: Ansicht-gerinn- far«
Heere-wesen wie-d mitgeteilt: ··«5Mit·de’in geftrigen
Tage- ,w.erden zdie itn Ennfiials befindlichenswitiiirx ·
klingen - deds Vundedheered —abzikh«en.y Die sand-
Wiener Trauben gebildet-e Verer ung der ztdrazer
Garnison tbird nach Wien ,zurü II

idxn demnach Verstärkung-en nüt. im.ble « urtal
und zwar in Mürzzulchlags unt-dera- .

Pergiichaft iftbei allen· Brigaden aufgehoben - «· «-

ldvldmuoeo imi

 

Qewypeikissxs Sevillas-ty- Diefoöidea deutsche-K
-’ lieger Iohannfensnnd No do die ror einigen

agen« non Portugal atfzd einen " zeanflug unter-
suehmsentoolltenf find no «,im"mer-petfchdlleic; sIn
hie gen Flieaerdrzeiserifä egt man ·d«i·e·on fix-:
stinkngsddafz diesbeiden Flieget infolge-des ftiirtnis
schen — eiterd «,v·or«’ihrem Hieb .—-be"i « einem· »abs-
g·"e·-"l««e--g«e·-n«e n Ort « de di n or da m e ri k a tri-
is aus«-Felix - ·ds»e-.;-notgelsandet.künd-one-

,. Ess- · o entweihtslidswasp W
»eine·,»·Naib«Zr e -· « -  Nt zu a den.

  
·(.-x  ,- . . . ..-’.Jagss ,... .
L » , « «

 

ohne daß die- Vorgilnge ausdrücklich erwähnt umri-
den« Dei-Redner erklärte« » dabenichtfdieldlbficht,»
bestimmte Vorschläge-zu Nachens »Die-Frage der
Minderheiten - fei kein e» re in sen r onö i f che
F r-a ge; Rang-da shabeeine Zgroße abl, von »Min-»
derheiten-.- «.Gewisse 'zddnflikte rnit. inderheiten in

sQueuuaxhätten ft a rkke Wirt e ·an Theil zd nstini
e e ,- erhellen lianadadkdervorgeru en. - onflikte

.ta«tt'en einen n a chh a l ti ge n, Wid, e r h all in

.danada gefunden und auch·snachte«tlig«iattf -die2««sVe-.
ziebungen zu anderen Staaten eingewirkt.;Mtt-Bes
zugnahme auf die« von dem deutschen Außenminifter
geforderte größere Oeffentlichkeits in· der-Quad-

;l-«abunsg ded. Minderhei enverfahreno erklärten-der
Vertreter Kanadad,- die« Justiz follezular blind fein,
die Gerechtigkeit dürfenberjnicht verdunkelt werden.
.., Zum Schluß-trat der Vertreter Ia dfiir
» die S affnnq einer ftiindtgen Ali · rheitepx »

· komd-i ioae .- Nur auf«-oiefe««x · e tin-Ie-
- den Iliinderheitenl ein wirklich«ng:-Dienft· .k
- erwiefen werden«-· -- .- -- «

 

 

Vorbehalt zu den-von Dr.- Cnrtius gefü rtens
Worten Hendersond über szdie Minderheiten rage-
und betonte, daß- auch d ize g esgjein w it r ttg e N e-
-ierung an—diefer Auffassung stieg-Frage fest-s

änltr. Es fei nicht der Augenblick, in die sa lieben-
. rörterungen der Minderheitenfrage einzu reten.
Die positiven Anregungen von Drkdcnrtiudwürs
den zweifellos for fähige Beachtun« inndezn - » «

Der .r an zö tiche Unterftaa dsekretiir Mau-

der gegenwärtigen Kommission übernommen hatte,
nachdem B riansd nach derRede von Dr. Caritas-
dassp Völkerbundhaud verlassen hatt gab eine
kurze Erklärung ab, in der er sich den udführuns
gen Lord Cecild anfchlof3, · · « «

illa Vertreter Spaniend fprach··der-·iu Mita-

grundsäizlich im- Sinne der den
Anr e gun g en ,auöfvrach; sEd - · lie e- snur im
eigenen- Interesse der MinderheiteniS aaten, der
Veröffentlichung der Entscheidung über die Pe-
«titionen—-szuzustimmen. Der Redner benutzte diefe

daß zwischen Spanien und CatalottienJUneiniE

fassung,«den» dass ofsizielle Spanien unter-der Mo-
narchie eingenommen hatte-— an,« daßsinsiSpanien
nationale Minderheitpn bestehen, wies - aber-« darauf
bin, , dafi die neue inanifche Verfassungs nnd das
Statut fiir die Nutonontie Catalonieud alle Grund-
fit e, die-des Völkerbnnd für die Minderheiten auf-
geteilt habe,« ohne Ausnahme enthalte. Der Erfolg
diefer Regelung fei wefetn daf- die Minderheiteu
Suaniend in diefetn abre daraus verzichtet hätten,
an die Tür dedVdllerbnnded tin klopfen.

s - stum Schluß stellte der Vorsihende Mottai
Schweiz-fest, daß die Audforache zweifellos von
Wert-gewesen sei, auch wennkeinesssormulierten
Antrage eingebracht worden« seien. Der Völke-
bundrat · werde zweifellos die «.gemachten U-
regungen nutzbar verwerten. Motta schlug sodann
die Ernennung des sinnifchen Außentninifterd Yrgo
K ö s k i n e n zum Berichterftatter vor, der die Auf-
gabe hatjzz einen Bericht :für·die.lekerbundver-
fammlung vorzubereiten . Damit war die Debatte über die praktische Förderung ded· Minderheitens
.fchutzverfahrendbeendetk , «  

während «feiued Aasentbalted in Südflawieazers .

-Bkii.·.a..· .· -
Mur »und Indetchnrqunitteldfeld Diekverschärfte -

 

spa- nnt-ais -«p·e»k«-«vaitfaey« eisiger i

s

Lord - Geleit-England bekannte ·fich«"·sposhne «

riee Pe «fch"««e, der die Vertretung Frankreichs in-

lonien gewählte « Abgeordnete Ninos-; se Z: »
· « DREI-(

Gelegenheit, « um den Gerüchten entgegenzutre rette-

bestehe. Gr erkannte —7imTGegenf«ad-szusder - u ·-
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Bauten kommen antei- Keichtaiissichi
, F Berlin, 17. September.
istsgegen 22 Udr gestern abend unter teilnadme
bed« Reichsbatthpvitfddenteu
treten. Wie wir erfahren, ist ed in der Nachmitt-

. tagdsitpung gelungen, die Frage einer Reich-aufsteht
itber die Banden tm wesentlich-en »so-weit get er-
ledigen, daß nur noch einige geringfügige Formg-
litäten geändert au wenden brauch-eu. hin des
Nachtsimmg fand eine allgem-eine Aussprache itber
die Finanz- und Wirtschaft-nottut states Auf dieser
Basis wird dann die Reichskegterung in« den
nächsten Tagen die Erlsedipung der einzeln-en Ent-
wurfe sortsehen «
an Darsderimwxe bit-f Blankaufsi hiædief änståtåh

s w GIVE-nett aU s U v -

ber beendet Damit atmet-den Erd soll ein Au-
— und iuge ein Reichsten-
intasfar für das » en del der Neicbdbane

afeii werden. Dae Kuratorium oll aus dem
mm den I toeii . taa fe en des

chgtzämlniteriums unsd des nanginis
TYnixstLesriumL s einem Mitglied ded Reichdbankdsirels

" untern « dein dieichsevirtschaftsnttnisten

f rechtng

t« »so-und dem Reichekommissar ssel t be teben.
sät- 'diJ«Pers-on des Reichsdomintfsa sbf wiss dei-

nister aldirekdor tin preußischen ndeldiminis
fderium Ernst ,. genannt. Der Retchdbonömi aä

r o
NO Bd Bild beli- Audsünfte von den
Bauten ii e sa -geschti«stliehen Vorgange zu ver-
laicibaeusspsdie Einsicht von Buch-en und
S risI ten zu fordern, auch ist er weiterhin de-

»«geuebenenfallg Mitteilungen an die
amnadindßiaen Organe oder an die.diiufsiibidbei

n est weiten . . «
—

Watte-de schreienftix " -

" s- «serliii, ts. Sie teilt-den Der derstdchtigte hei-
- wode von Oftobers often, Gra»zyns"lt, hatte am
.» »Id. September bei einer Aufstitndischenst pol-

itischen Zeitungdderichten zufolge, e r n e u t- «s ein e
enden Beete-bunten tu dein Hostie-neben-
veiidaiede bei-nett und sich ausdeiietlich ales A e e -
teuer der Regierung sei-der betreffenden

bitte included In voran-den nein-m verweist
isten tin bindlia auf die Liede-sung ded Wonne-den
Mf Ein Beschluß bed leltrbundeateess uotu
Januar d. »I» dee auddriietliih die- daltung ded

spols Aussean edenezwdanded -midbilltat und
die Lli ng der Vspehuneen der politisch-en ve-
hövden von diesem Venbanbe verilangtz Wenn

, Grawnsdkt jetzt erneut feine engen Biegiehungeii

. Treue

- ssei der Ldf it

Ll esse-i- « es« ge sahe-.
ll· e

attiondtsintteessdnoch --zui keinewliiegebnitbatte

IT " nennten-»so i« or iPciis Mi-—d sU Ue ex-eu.c
s iFeD d u IN

rat stati, n dein Bxiand über te elifejåsäeit b
.-lu" en sticht atien—·ipire. er ieerat
»wir spau e de kelizortrii e ed Kei dmikit ed«we its-ei Neunstuner ais- .ie:-"Fa:ist ei-

. n. -J nationalen T erteidlgung und derFOR

De e »Dann-« laqu er i se ( i« ·
RE- Forsedefistolltes OF Sie-Reiter ? il-

.,.

sen den« Anfsiändigsen betont nnd ihnen fegae ein
bnie ablegt-. so- sieht diese Erklärung im

schltr fee-n Widerspruch zu den Forde-

eiiiiaeu sie-e Pilkeeduueraien
f» pelniftdeochlappe iii Gent .

V Sei-s its. Seeseuilien d. bluds il er«
ellerduudeersanimlung dabenwfk Schåoteågeetken

, « a ung— des geuiidlegendens sei « I
Idee end überdin Festledsuiig d
Bitten en Mittel eege ensder die-

'" · Idee Und thut- mu te
r etten unterbrechen, da» das ei seiehte te

«ngegen« tout-de in stets-geistigen

.·U—-" U ·

» internatiou leequofltdtuu ii e en e
ein' ungeltanss seifeiue o feinfiztltid

end und ausddrauttei e tote-den
u innen

: una ne
- on treu

litt-ein« sog-

. . , - et-
dahin d, dad e ne beseitigt « e tin-
Yiner II eoieiiien Ubitgtungdlouv en-
Pa tin en ldiwie er dolu e

eeaui feinen innig sittlich-ne -
cigedtaedt hat e« dad; er de

: sitz-ten mdiesTFsY tea ed a f de tld on. . .. . « U V ! UU e

sit-nimm lehr gering »ein idtde : » «

»·Dki«niiee"n«auumest- ,
«I,ils If. tedid e. u enin i « » « d

it get ern«.a« fekt n seen Falte . If stunk-In
»te: eingetro en. euemitt indet en .»inifter-

lind-

 

lit rlrd te entgegennehmen Hei e ini er " nd
Bd f « fternbeendeten Manöeernnakd» en aion den s ,

« ari- iurueegcte ei. weiter wire sue- dei heutige

, kvvtoiende zeigt-lade de
stiftete-at mit dein XIÆKOentwutss file dae

 

- 7 " Weiteedaiu unter baut sz
· Vecsseineldungen
O es teilt-neue u. Miene-ex Weile«

» öder Erst-armen - dees amerikani-

lidensdiegieeung sur Reueraiioiidfrege darf aus
d er...ci-.iielle etneut festgestellt wenden, daß weder

TI« itsvolfittner schritt noch eine offieielle Ileuderung
jähe-indes Zooe Beginn des Wongreffed im Destinber

«--.-«d."Id." eure-warten i- .
--- Weittiert — wird die

Bekannt iftund nicht de-
atsache, daß von Nrwuotlet

--svaiilieed ein starrer Druck aus dad Weide daud

-s»audaeiibt wir-d- fchon jetzt die Verlängerung ded
« wweeitvioratoriumd antun-WILL

« · Jduiiddeige Rüstung-hause akzeptiert
·- steieyortz 17. September. Dae Staat-diente-

inent erklärte gestern seine volle printiiiielle Zu-

imuiung eu einer von Senaior Bozrad vorge-
idlagenen fünfjährigen Rustungepause Die ameri-
lauische Regierung erwarte von der Genser Ab-
riistungdlouferent kein praktisched Aufhören aller

Rüstungeii, sondern lediglich ein e u e r ft en g r o -
si en Seh ritt sur Beseitigung des Wettriistend der

Lendheere und sur Beschränkung sämtlicher iliiistuns

den. Olmetika werde site eine Nitstungdpaufe ein-
treten,,fobald die anderen Mächte miimachieu.

Oeaiiieii wird ,dlreeiierstliepudiit«

II Uadrid, 17. September. Das spanische Par-

« lautent dat gestern nach einer Rede ded Soziali ten

dlraauistain mit 170 gegen 152 Stimmen besehlo sen-

Stianien zu einer «Asr«beiter-diepublit« gu erklären.
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Dad ReiMllabiueit ,

wieder eiaauiuienges«

mdddiit deii Bditeeduiid

«-e»tu-.eitas
. ; old rei en -;.,d,eiiss.s-siislierdunditatee tin Falle

Missi- «-

Y .,. W » ....-.·-i.siiaiig;oi teilt- n?

 

Atlantilslotte steuer-i heimwärts-—- j-
" Admiralität gidl nach uiid verspricht Revision der Soldltirzungen

· London, It. Gemeinden

Die Bewegung tii der englischen Utlautittlette
lauu als heende eugeteben ice-dein die Kriege-
fchitfe haben gestern adeiid die Riickfahrt in ihre
beimaihdieii entkettet-in

Vor derdlbsadrt wurde den«-Mairoseii die Zu-
sicherung gegeben, daß sich die Admiralität mit den
durch die Soldherabfetzung geschaffenen Härten
gründlich befassen werde. Die Adsahrt iiergdqeete
sich, bis deii Seelenten zugesichert wurde, dass das
Ziel der Fahrt wiellith die Hektor-Mitten feiert. Die
Oedunng iear aiiid gelte-tu ans taaiilicheii Ichitsen
vollig aufrecht erhalten werden. .

nennt-me in dingten Mai-u taan
. . I· London, 17. September. "-

Es thiiid nicht leuaiiein daß bei den Deinen-
ftrationen untersder Betastung Iderenglilscheti Flotte
gegenüber den Soldherabsetzungen St oin in u n ist i-
fche peopaganda ein-Ideen ist. Die Lage
s» lieb jedoch ruhig, uiaii ers-wartet inii Zuversicht die
Entscheidung der Admiralitdti . «- " « »
the eefte Itassensgediortenistieeweigeeungfgnd «

Dienstag morgen sum 8 Ubr stattz. · Kurz nachdem
unter den Klängen der Musiikkwppllen hie sFlaageu f
gebißt mindern erging der Befehl, die Anker en -
lichten. Diesem Befehl wurde nicht Folge geleistet.

tun-e net nie-a on i. .. . . . — .— . . . ..
sp « ·« · W W « s- » on- uehatme unt-et vor-den sie-innen erkenn-m — nis- wenoeieiimike ;-deeiiaeliaee deid aii deii Muth auo und " j

setzten fich dann ingd aus e klarer- «

teii i d .ein im to e- dit-»Mein das-, tie aedieei l

di ein die thut-fahrt sdee Flotte unmitglich ge-
ui war« vertrieben lieh die See-leiste die Zeit smit
Mufieieren und Seite-ten Oee aefteiae
Lag ver-lief tunlich Wieder wuran die Raiden

den Klängen derWdlaiIellen geb-ists wieder
sachte ei- Mannieditt been-te auf seen einig one
und wieder blieben die Blasier ungebleon

MM W« M W WI- M Kessel-outsi-
-itiiaestsell»i; der bereits erteilte »—Lgugug1wh· wurde

toll-erretten Ver vStreit ist- zbidder ruhig—suiisd.s;.iu
odlligee Ordnung otelawsentuuf winden Schiffen
wied.,.eeszion derWnnlidaft nicht do streng beachten

cedhasie Oedaiielni llnietliaue -
« « Lenden. ..if." Seen-mitten

Dei- Gesiessoed dee Admiralität vKluft-en Edition
bei-law evblarte gelte-m imuntersdauotza den

Nil-Wien Medizin-gen W beii .Mffeii"9derjkeiigliz- —
leben Atlaiiiibflettet Die Admiralität bat dies-beei-
ftellungen des Oderbefebldbadeod »der atlintdlrheit
Flotte itdee »die Benachteiligung-« einiger-· Mii-
ueaeuxzeoeo ean des liegst-U . DIPTERA-i
Wagens-— beeedeuuiia awoltsa ie« eieiuiig
hat die Admiralität berechtigt; Vor-»-

schliigesu machen-unwie, a Hin den
auge« ddttetissasillissnteinllit JTii . isten- lot
weit die Tatsachendurch die geplante Unteolutduua
stauen sein werden « s , , f ,

, eins diese dellaruugdinoeoldndth ","U·1J;Z« M
Mitglieder der Latone-harte unter all-ein im
Unruhe des Haufen das die Debatte tilde-«
die Zwitchentakne most tosort«««e«kso-ff-«

m- Wsi »die- tniix lehnt-»- leide
Mist-I IIIHIIICUT je

sin- iveiieren Lieelause tain ed dann un Unter-
daiose need ou einer Debatte die nun Beil-r eidt
led afte Formen ’«annabm. Wo Unter-hand-
initg iesd von Portdiitoudd, Kapititn Odish Zwie-
dgrauf.·htn, daß die Löhnung der Seele-nie IKitt-

iiungeii iuii sowie-sit erfüllten satte-end eeeidrste da
Lon idee Witle und andere bebe Beamte
geringere entwunden erste-been hätten Der »obe-
nialige Crit-e Lord der Admiralität, Alexan-

der Medeitereiarieii, begrüßte die geplante
Revision der Oiirtungen uiisd traun ob der Pres-
pxzewmnteedle Wut-date dieo noch deialleii
undereiiiitneuiigentu tau. Maedonaldsdriiclie
fein Bodaueo «-dartldee aud»dasisdiese-Ime de-

iieltiiverde r Feueelteller ddtie aeiiau get-iudi,

daß in der Regierung neu now-herein elar die Inf-
iassuug vertreten wenden sei, den Ressortd die Ver-«

teiliing der due-) die istatdliireungen notwendigen

Murmelton-einen selbst M überlassen Qui Abg-j-
oediieier wars der Regierung our, dati tie nicht
vor Bekanntgabe der Klirmingen eine Unter-,-
tntbuug iiber die sLage bei-der Floiteanaers
stellt bade, woraus Ebasmiberlains darauf diiuvied

»das die Regieruna sich beislsuiisaniriit einer Sis-

iuatien gegenüber-gesehen holde, die rasches

san-d ein erfordert balde.

vie hinan-lustigen englischen dienen-i . ..
II London. it. Oeptembeu Die Wiralitiit ver-

öffentlichte gestern abend eine Grdlärung, in der

nach-gewiesen wird, daß sich die 25prozentige Sold-

kilirdung in der englischen Flotte nur aus den

Grundton beziehe, mitbrer die übrigen Zahlun-

gen, einschließlich der Bezüge silr die, Familien,

davon nicht betroffen werden, io daß die Herab-

setzungen im Vergleich gu den Gesamtbegiigen nur

M Prozent betragen. Die größte Nutzung
treffe die iidngtten und meist undevheiraieieu Leute«

Da jedoch eine Reihe von diesen vor

dein vorgeschriebenen Alter gedei-

ratet habe, werden die-se durch die Ksuraungeu

besonders hart betrofer und es werden in dieseui

Zusammenhang Erleichterungen erwogen.
h

Gelüiszieis Gold sitt den »Gewinn«
in Indien

·- Lviibpu. 16. September. Die Regierung gibt
ald erste der angestlindigten Soatmafznahsmcn eine
Herab editing der Besoldung der in Indien stehen-

den englischen Soldaten aus die Basis des Jahres

1025 bekannt. Die Herabfeteung wird am 1.- Ok-
tober flir alle briiifchen Soldaten. ungeachtet ihres
Stan-dsortes, in Kraft treten« Die indische Armee

wird hierdurch nicht betroffen-.

 

Iooiisoutbauwtou eeelchi teit gäteen ein iv di tev

«" Heil-und wurden

.er,. auch die tienseroattvenj und lieh
JU- -seiner Oacdeitidereeugen eu können. Indien wolle

gesonnen-inneno
Ga ob Dis-U M a

 

Die Oeldfeage ale Konsekenztdeiiia
e Lenden, ie. Septembeer Edit- , UsidTiIa im

Unierdaute die . . evufuusg einer nieriiatioiialenj
mittleren-d seu- MUUA IM GENUSwa IV
gab derbkofsnunig Ausdruck, daß eine tolede Monte-
-reng ins der einen oder der anderen Form zu einer
Annsullierung der Kriegsschulden nnd der Reparas
gtionsen fuhren werde.

Lende-iet- Rebel -. . . ,
ispdddonz it. seinem-en u den Oeiviitsmi

Nebel daß der Teii er mii den aca ieren sitt en
Lloyddginpfer »Gewinn« nach der u eureee seidl
Stunden brauchte, bis erden Dampser sand. Der
Cunard-Da—mpfer »Aquitania«,. der von Amerika
eintraf-· brauchte M Sisuudenz bis- er den« Innen-
baienserreichtn " -

 

««.Tokio,«i7. Segtemberk In der teftgen Um-

enfiheiileben o eer Znchligudu Fels-« se äthvsühtt. - ( a a en o e na e
norliegeiidensieldungen nichts zu deltltagen fein.v r  

« unten- eiueaiu nichts zu am Ti«
- We 17.Seetemeee.".« ·eti Hirten-
oise hat o e Polizei feitgeiieaifkaßfsdie im Laus-

er ehebmigeii m der Ungelegenheit des Eisen-
bahngitentated von der Pult-e verdastetenzivei
Deutsche , beides Studenten mit dem Atten-
-.tai ni td eu tun haben. Sie find aus Stutt-
.gai7t CeksWnsmkb mit-den in sta- von einer dor-
stiaeiiiJainiiije Eilig-laden einiges Tage · bei ihr gi-
veobrinaeia , «

« -"Otede Trauerfeieriichleii fin- die-
gefalieneii Ochutzbiiudlet

· Bruch 17. September. Unter gro r Teil-

nahme der fveialdemokrattl en Irdei chaft stand
gefäerifisphker dief Leichenstein it die bei Mehrsteig-
ioe e· schne«r u soeben gedoiuuieiien u
donne- tan R Eichen was-den tm nach
ital-senden erbracht; nian endieitter . eioi
die Baue-TM hielt. Dann wur Y die Stiege nach
Wien e euevbe . ttun liber et-. Die Feier

verlietdkna er Ru e. I . .
 

sinnend-Meine auf den Aleuieii gelandei
s seattle 17. Septembers Bei der hiesigen

Klimmen-de lief gestern eine Meldung ein-das die
in Japan vor einer Woche gestatteten amerika-
niskshån Fkiegjesr A träg Kni- WFu le« Mozart-M

n r . .
Ratte-) Wittwe e "- o Mk -- »

die-Maschine .; f ji aniuovek
. CHOR-«- Ui WWT

Eine-große Versammlung der Audeiterparteh an
der oiele seithero Minisiee -teiluabuieii, hatte lich
gestern soder hu einer diese-eilte Osandbid iiiii
Unterhaug eingefunden wer Madame fsh Milbe
und angestrengt aud, er begriißte ed betont-erd, vor
der Ende teepartei an for-then, hoffe aberJo siegte

eraleu von

seine volle Unadldtinsgisgsleit, fuhr Oanddi fort« die

gewaltige Millitarniacht in Indien sei

nicht eur Verteidigung nach außen hin da« sie sei
eine reine Gemaltmaitnahuie sur Unterdrückung

des indischen Wollen Wie wollen« so leblos
Gaul-hu kund entweder durchlesen oder
untern-eben uiid iioe dein Untergang-eilt ich.
Indien dehnt-ein« . · -

Eil-le » s der still-te Beweis-nimmer Sdzi n -
swvgliljs darauf hinwies, dass die tndiithii
··a e et

Beei-
ibei ««eng11isch-en GrubenWern weit

stellenweise-coeli til-lieben- aie die malt-idem ex-
. illa-vie Ganshi.«dadser.niebt für die-inmitten tausend
Arbeiter in Berg-wenden oder Fabriieus spendet
sondern für die Millionen der Landbevblkerunig

Wien . . . « vapbott »und seinen

REMEDIan seltsgslilflbe STIMMEN erklärte

»Gott-W Meilen-steh les Mide Miit-sit- M MI-
s f;sihe;ii.J-biath i - stiiozentfiaiideng s Er wolle-»Nun
EVEN M
Hdejinten und ed ein-eine Seildftdioiidpdee »Ri-
.der,,diese expo- eiuj paar tausend Its-deinen unt

"· Mditdtnen raschen en lassen. « « .

   alten-Poet Zion-. itxiiliilks
ibckgey file-Mr int Mdöuxsn Pleisten

Oliiilibeiseediiate posinetfcdeii deletions
- - - List-W neue-soe- s

thr» - sn«- i getan-e . ail dad Wo ergriff.

Ei eolsliiriez in feiner Rede« er ei nach London ge-
kommen. uan iin Geifte des, Iledlicheiisnk

tauiitieuwirihno allexieiiiezmdite sd . r »ein-,
iusetzenxzdaedie musian tue eine rein-

tiiiia las-Musen

« öden tu " « a neu « ou E « coel-
dstsifgå Litterde Wisse ,Messrwäåtttb
d. sen wenn er» ser - a ung einen
solltet-stieg ee sucht W«ich tei, nat-bringen- sa
aedei en.
»Da Ganin ein Mandat vvi

t
. nn. ia , . » . dein
her Itda er ledilichiuc tr exguindiss
theYZÆihual notifies Fiedeln ein« Schrei-

« Zi- sheidt ed we ter. er tin-etl-Oe « ii . es siege
b dei- rsdauliiuaeii a »Ri- ir » indes M
« v- jdiseii Unadäii igeeith ieiee lii
aus. dein Il ge elassea wer it. e Delegatiou
des-so re ed ei verteilt tei, alle ihre dkvdeiten
auf-»die reeiihuna dieses ieles einen-stellen »Im
einheinejt bedeute vhies- daii der indischen Nation
das Recht ein erguuii wiedeu uiiisse. die, aud-
evsiriigen Auge wenden-en die uaiioeii und die
Wirtschafts-s Y Sieueekolitiididu ei- idre Kontrolle

nehmen« e ssscnans ellen- a ahmen der bri-
Mchen Regierung n Wien wilden »durch ein-e un-«
Fartei ehe Echte d nstangszii unterfu en. die auch

- le Au eibe hätte, die non Indien im England in
" « udeenedsuiendeu aeamfeiiiaen tier-

 

.»tiutniifi en — ,
. i s n. wol-Hi eiden einen «
ÆMHZMMNMWM .—io ,-Iederzthree R
dindu aus stetem Willen in Ende eu unt
Merdtiggo evifuiichtige dad Ilion-bei die Miit ed- -

auch, folche Vereinbarungen zu tr n,
en sie annimmt--M.i- . « » -iie ieiensssieiissdiiiitefie

U Si .. . . - , .

Näch derVerM sdii.ed sogenannten Nara-
i«

del atton
V m

« « -« -- GU- dibigd serv ni, wi-
» M " . useiieuz .».,’.sogde K M-

» . H e- »ad- zie- — . Fee eitjbsgiit
; Ezchkgystspnsdiend nijit nglaiid-keiiiin» ,

äfwi » I ananieiiksMgnaZZ Meer reif· esse-— e-.- ·e. -.: ,-

ils-Mitte Weite-il »- it. - » s U A « ., »s» »

esin Seite-ten baden-das nicht r ell sei, fon-

ern die rgsen Großdriianniensdd wittrg e.—

irddi dabei sind einöst- wert-no »er»
» .

Id«

  

   Wen-· Co iiiiisnfcde usidt.««die

Qa
Harten-. nd au te iid beiden Me-
Wiisgen«.usui die Kegeiutig iei Sitan k:
bringe vermöchte« Ganddi seklr wäre ie

weile usinnteiiiitdeemtmnmudaa
ne Jn, »du eine « e, it , edite-

;. . , « it — annieie
nich ien e » .

  

li. hieliastii Oeatseuiden T

Die preußifce RØMWWWUI i petitfimtlcibt
Heerden und wiid in ibten wefeutli en Teilen am
t. Otto-der wirksam weiden. Die tfuatnidinafis
nahmen tin eint-einen die eiteleift ia bereite lie-
iamit sind. drinnen einmal « recht einfidneidende
sendet-nnan der. Ueioldunddovdmine mit
West-· und mittleren Beamten-— ver allein der
Polte- uud Mittellcbulledrers it meiden die lo-
genannteu Stelleiieulageii er lieh eintret- den

Mditplonuiädian Beamten idre Gehälter abge-
daut Weiter w rd eine zweiiddri edlufrtichintalo
verre; in die niischlftdddere Dienste texlimfs Miss-
eiit.« Eiiiesdludgleichdeulage tell nngereclitfertigte

Mitten dei den Beamten, die durch die ersten

bei-den Rainer-ordnung des Reichs Hund die

neuen Bestimmungen mehr ale auaig Prozent
ihres Einkommens verlieren, m seen-. Olug der

langen Reihe ähnlicher Maß-nahmen ware noch

«

- hervorzuheben daß die Angleichiing der Gemeinde-

beamienbefoldung an die der entsprechenden
Staatsbeamten nunmehr stritt durchgeführt
Wivdcn foll. Die preußische Regierung wird auch
nich-t. wie der Finanzminister
Aschofs vor Vertretern-der Presse darleate. vor

du Etuielaebäliern der soaenannten siädtif en
Aasbldeamten Salt machen. Dieie Beamten hu4 ev
bidlang einen Abbau ihrer Bexitiae als ein-en Cin-
Ariff in die ,,woblerw-otbeneni Rechte-« abgelehnt
« m preußischen Kabinett vertritt man dagegen die

Auffassung dsasz der durcheiniaches Gesetz Mine-
legte Besoldunadfatz nicht an dieien Rechten ge-
höre. Die wsosbilerworbenen Rechte stellt-en lediglich
ein-e sogenannte iniftituilonelle Garantie ded
Staat-ed dar, die sich aus die Gedaltduahlung an
iicid die Pentioiisberechtigima und die lebend fina-
liche Anstellung erstreckt. Allerdings wird diese
Frage wodl noch- endgliltig juristisch geklärt werden
müssen. Gleichzeitig ist durch eine zweite Reiner-
ordnnng die Verminderung der Landtagsabge-
ordneten um rund ein Drittel vertilgt worden«
Diese Anordnung wird natürlich erst bei Neu-
.ioadlen wirksam Jn ahnlichem Umfang fvll auch
die Mitgliederzahl deg Staatsraies herasbgefetit
weis-den. Doch bedarf ed da u eines verfassunxw
Eint-Lenden Gesetzes- das der andtag verabschie en
MU-

Hoeoker-·

 

) SWWU diakoiiifchiSpotmainalmieiiiI
«««T Isludt ; den« edl-

WWW«set muMTiQegoÆiotqunbetraaxded , » .
g i· unt e. iee zsiel met «

TIERE-is Reriid " «u3rqiidetwestng, n NR

mitei- iuriigoebeiu Bisher indes erdeli derm,
isMigendw enden-: tildäeæletttfeeikiscU es .

ii nur« n , .
M m. Ilio- . iui unterl einen-. uin
andekgyigicd vget er lich-J Lin

Biene mittel au "tm ! » —
i der For ge Gehen-das von den« bist-der noldz
ist Ba uie e verwandten M Millionen de Nil-«
lionen n die taatdkaife fließen und weitere

ae Millionen zli sondere · arfiiaeii Gemeinden-
eui die ung gestellt morden-. .. .« « «
Du — e neue ureiidiicde Notweordiiungwied

vor a ein der Schuldeirted gane erdeskiid in Mid-
letde Pl ge ii. Tausende vokn Wlehrern
und Oi iena e oreu werden« einu. e n- lieder-
aike ihren Ste- en icheiden messen- Sa lett-de
sit agen Bei-den eingeden« die itlalsenfteRene da-
diir i erhöhen und schließlich we n viele
dddere chuleii, vor allein die von den Gemeinden

unterdaltenem ihre Pforten ubetduuoi schlief-en
mästen Die Lage der Junglehret dat man durch
die Erhöhung des file sie bereitgeitellten Unter-
itiitmugeionde wenigstens einig-ermatten zu er-
leichtern aeu i. Den urfoiiuglich verfolgten Plan
einer Hei-a se nng der Alierdgreute er Lehrer

bat man fallen»gelsassen,da man befürchten mußte,
das Reichsgericht würde hernach eine solche An-

ordnung wiedesr aufheben Nachgevade audiiedtslod

win die Lage der Studienassseflorem die ans Mee,

wenn nicht auf Jahrzehnte iede Aussicht auf eine
Aufteilung verlieren , (

llee inailem wird man sagen ddvfent ed
handelt sich dei diesem Proan geradezu
um dralonifche Sparniadiiabinen , Um
Goarmaduahmen die in manchen- Fiilllen durch
übergroßen Schewatidmud zu selblt in dieer
itilben Zeiten nngereedtfertigten Harten fuhren-.
Wie ern-it die Dinge liegen, geht wohl daraus ber-
vor, dad selbst die Regierung Braun nicht med-
darziortzurüßkjfchråeätöe die äalljil tder Hin-MINIS-
oneeiu es «r e gen en vr
Partciwirtfchaft ehe Wort · anzutgtein Das ennif
dee Vorwärts« von der Spatofochole iit uunj
and feinen Spalten verschwunden-   
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Feuer in der Teig- und Kesswarenfabtik
»Am-ol-

Heuie morgen gegen 4 Uihr entstand in der Teig-
nnd Maiwurm-Fabrik ,,Neapol«.« aus« Schmelz«
Mühlsentorstraße 22, ein Brand, der erheblichen
Schaden angerichtet hat« Atlsdie Fsuerwehr be-
nachrichtigt wurde, schlugen die Flammen bereits
aus den brennenden Räumen beraus. Die Wehr
erschien mit zwei Löschaidgen in kürzester Zeit an
der Brandstelle und nahm sofort mit drei Rohren
die Bekämpfung des Feuers auf. Nach einstünsdiger
angestrengter Tätigkeit gelang es, eine weitere
Ausdehnung es Brandes zu verhindern. Die Wh-
lbschungsarb iten dauerten nsoch bis gegen 7 Ulhr
san. Das Feuer kam in einem Raum otnn Aus-
bruch, in dem ein Wärmeschrank zum War«mbalten
von Teigmassien stand. Dieser Raum-und das dar-
über befindliche Dach sind-vollständig zerftiirt wor-
den« Einige Nebenräume sind durch Feuer eben-
falls beträchtlich beschädigt worden. Ein Maschinen-
raum mit-den darin befindlichen Maschinen und der
Hauchst-Rossen find weniger in Mitleidenschcst ge-
zogen worden. Trotz-dein hat die Teigwarenabteis
lzung der Fabrik durch den Brand schwer gelitten;

« se Arbeiter und Arbeiterinnen sind arbeitslos ge-
worden.

Gerte-n even-d um neue-, soei Arbeitsstelqu «
wurden wie fast an jedem Abend einige Elektro-
motore eingeschaltet, die sich in dem bereits er-
wähnten Wärmeschrawk befanden Ob das Feuer
durch Wunsch-lud infolge Heißlaufens der Lager

- entstanden ist oder- ob andere Umstände den Brand
verursacht haben, wird sich wohl kaum einwandfrei
feststellenlassien Die Firma hatte u. a. auch die
Lieferung von Nudelu für die Heeresverwaltung
in staunas übernommen Ein großer Posten fer-
tiger Nudeln, der dieser Tage zum Ver-fand

. kommen sollte, stand zufällig in dem vorn Brand
beimgesuchten, glücklicherweise isoliert stehenden
Gebäude und ist durch Rauch zum Teil ungenießbar
geworden-. Auch andere Fertigfabrikate sowie Roh-
materialien sind dem Brand zum Opfer gefallen.

. Es ist beabsichtigt, den Betrieb foschnsell als mit-g-
lich wieder in Gang zu bringen.

 

Schlachtvieh-Ausfan aus dem Die-nei-
geoiet -. .-

« , ImAnigust wurden ausdem Memelgehietsach
wemschtaud ausgeführt: est rundes-, rsa n es

, und 57sSchafe. Nach dem Saargebiet qurden
900 Schweine ausgeführt Außerdem gingen nach

. Bekgien 120 Schlachtrinder. Im Juli wurden nach

stnigsbergs

Deutschland 110 Rinder, 787 Kälber und 82 Schafe
ausgeführt. Nach dem Saargebietz gingen- in
diesem Monat 1408 Schweine. » «

 

mein-staat inne-heut der met-see I
- , Grenzvnkehrs

Eine-Antrage im Prensischen Leitung« -

Der deu chnationale Abgeordnete senkel
at im Prenßis n Landtag-eine An-

frage eingebracht, sin der es eifzt: « » »

Um dem Abfluß inländischer Zahlungsmitiel
ins Ausland vor ubeugen, hat-die Re— , sregiernng«

Derardnungen über ie Dornen-«eine Reihe-non , « »
bewirtschaftng erlassen." Hiernach dürfen ahlungjss
mittel und Wertpapiere nur mit fchrifticher Ge-

.» nehmigung der, Stelle für Devisenbewirtschaftnng

« Bunstes Programm.

ins Auslandversandt oder überhracht werden« Zu-
widerhandlungen gegen diese Verordnungtvexden
mit Gefängnis oder in besonders schweren llen
mit Suchthaus bis zu zehn Jahren sowie mit Geld-

l —

- Aus dem Radioprogrammfiit Freitag

Kaunas (Welle.1w5). 18: Schallplatten.- 19,80:
Abendsonzert -21,20: Konzert . » ,

Frankfurt a. M. sWelle -390). 7,-12,06 und is:
Schallvlasttsen.« 17: Konzert 19,45—22,10: Ueber-
tragungen von Mühlacker « «.-

Hamburg (Weille s72i.s1s,do, 18,15: Schallplatten
und Konzert 16,80: Luftisges von-Tieren 17,40:

19,30: Dsäntsche Volkslieder.
20: Lustspiel »Minna vion Barnhelm.«

Königöbergsheilsberg sWelIe NO. Miit Früh-
kon«zert.« «11.25 und 13,so: Schallvlatten und Kon-
zert. 15,45: Kinderfunk 16,85: Blasmufik. 18,80:
Lieder von Robert Schumann to: Bücher-stunde.
Its-Jo- Gine Studien-fahrt rund um« Ostpreußen.
20: Novelle »Der Unhold.« 20.35: Konzert.

Künigswusterhansen ,,Deutfche Weile« sWelle
ist-by 10,10: Ein Tag in einsem westafrikanifchen
Negerdorf. 12 und 14: Schallplattew inso- Kon-
zert. 20: Aus Newborb 22,30: Quartettstunde.

Lungenbergs sWelle 472). 13,05, 17: Kon ri.
17,30 Fest-alt anläßlich des 100«jährig·en-Bestse ens
der Industrie- und Handelskamsmser Dachs-but .
18,40: Gnglifche Uniterhaltungk so,-so: Kvmdde
,,Gnadenbrot.« ·

Mühlacker sWselle wol 10,. tschi-, is, 13,8():
Schallrlatten und Konzert. 14,80: Engliich für

, Anfänger 16,b0: Zigeuner-wahrsa«gerei in Atmerika

 

18.40217: Ko ert.
W 20,1b: Konzert-

Ueber Kinsderängste 19,’4k5:
Schwetzer Indien sma: Deutsche
Humoriften

Wien sWelle 516). 18,10: Schallplattem 1«6: Kon-
zert. 19,40: Volkstümliches Konzert. 21,15; Beet-
hovens Klavier-Kompositionen

London (Well«e 356). 12, 13, 14,15,« 16, 18 M:
Schallplatten und Konzert. 20: Promsenadenbons
zert. 22t Tanzmufik.

Stockholm (W-esllse 435). 18: Schallplsaiten. 20,30:
Konzert-
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ftrafe bis zum Zehnsachen des Wertes derZahlnngss
mittel bestraft. «

An der- Grenze bei Tilsit und der ganzen Memel
entlang konnen dieser Verordnung ungeachtet auf
Grund der Grenztibertrittsmd lichkeit im so-
genannten ,,.5ileinen Grenzver ehr« inländifkhe
Zahlungsmittel unkontrolliert über die Grenze ge-
fähaflft und gegen ausländische Devisen eingetauscht
er en. » -«

In einer Sparkasse in Vogegen find in
wenigen Tagen 200 000 Lii eingezahlt worden,
eine nmme. die· die regelmäfi en Einzahlun-
gen während emer gleichen eitfvanne um

ein Vielfaches übertraf.

Müglich sind diese Zustände nur durch die in Tilfit
bekannte laxe Handhabung der deutschen Grenz-
kontrolle. .

Der im Zusatzabkommen zum deutsch-litauischen
Handelsvertrag geregelte »Meine Grenzverkebr« ist
also nicht nur eine Q elle dauernder Unzuträglichs
keiten und schwerer W rtschaftsschädigungen für den
unmittelba en Grenzbe irk, sondern er bietet auch
die- Moin keit, die- erordnungen der Reichs-
regierung zu durchbrechen Die energische Durch-
führung der Verordnung des Reichsvräsidenten
über die-Devisenbewirtschaftung vom s 1. August 1931.
die die Ausführung von Zahlungsmitteln nur mit
schriftlicher Genehmigung der Stelle für Devier-
bewirtschaftung gestattet, dürfte schon- wesentlich
dazu beitragen, die Ausartung des sogenannten
»Kleinen Grenszverkehrs" in einen ganz großen

binden.

Ich frage das Staatsministerium sind ihm diese
Ausnutchfe des "»sog"enannten ,,Kleinen renzveri
kehrs bei Tilfitsbekanntis Wenn ja, was ist ge-
schehen, um eine schärfere Kontrolle anden in Be-
xäcächxngommenden Grenzübertrittsstellen durchzu-

 

4 Durchgehende Pferde. Gestern um die Mit-
tagszeit scheuten .in- der Nähe des Gerlachschen
Hobchlatzes auf Schmelg die Pferde eines Besitzers
ans Purmallen, der auf eine-m Wagen Holz ge-
laden hatte, vor der elektrischen Straßen-bahn.
Während die wildgewordenen Tiere mit dem

erlitt jedoch nur geringe Verletzungen Die Pferde
kbomäten später von Straßenuafsanten aufgehalten
wer en. — - .

 

« Erfolge des MHIQ C; -,M"emellands

"letzten Zeit ,·mehrer«e beachtliches E olge erziele
kdnnen. So» konnten die Herren D e rlfau Gr im u:
Loft, quri , Marquardh die sich an einer
Zielfsahrt nacheSensburg beteiligt haben, den Klub-
preis gewinnen. Herr Derlat erhielt ferner mit
zurückgelegter .1000 Kilometern den ersten Preis

Die anslafterung einer sehr wichtigen Ver-
kehrsader in ssunserer Stadt, der Dolzstraße die in
beträchtlicher Länge fast unmittelbar an den- Hasen-

» anlagen vorbeiftbhrt,"ist dieser Tage in der Haupt-
sache beendet worden. Damit ist wiederum eine
wichtige Straer in dem im Verhältnis zur Ein-

, wohnevzabl außerordentlich . ausgedehnten Straßen-
netz verbessert worden. ’ T.

Jan Jahre 1927 wurde nach Bereitstellung ent-
sprechender Mittel die NequIasterung der Holz-
straftze und anderer Straßenzüge beschlossen. Die
Ausführung der Arbeiten berzdgerte sich, weil man
sieh nichtschlüsisigwerden konnte, ob es zweckmäßig
wäre, lldie im Laufe-der Zeit stark abgenntzten
Schienen der Straßenbahnlinie nach Strandvilla,
die durch idie.·Ho-lzstraße führten, bei der Neu-
pflasterung der Straße zu erneuern. Die Unter-
bettung der Schienen warebensalls schlecht ge-
worden. Auch --hätten »diese statt bisher in der
Straßemnitte zweckmäßigerweise nach einer Stra-
ßenseite verlegt werden müssen, was wieder-um
eine mit Kosten verbundene Veränderung der
ebenfalls ziemlich mitgenommenenOb leitung be-
dingt -hätte.« Eine Erneuerung der traßenbashni

- schienen in der Holzstraße hätte die Investierunsg
beträchtlicher Kapitalien erfordert; ihre Hergabe
für dies-en Zweck erschien nicht tragbar. Im Früh-
sommer dieses Jahres wurde beschlossen, die alten
Schienen zu entferne-n· Man hatte bezüglich
des Verkehrs nach Strande-illa eine den Umständen

- nach günstige Lösung getroffen, indem man die
Wagen dieser Linie über die LibauerStrahe und
Wiesencstraße leitet. . .

Als Mastemnateriasl wurden Reiibenfteine
zweiter Sorte aus Schweden beschafft. Dass
selbe Material wurde auch bei der Pflafterung der
Polangenstraße verwandt Zu erwägen blieb auch-
oib die-Steine nur-in dies gebettet oder auf eine
Packlage und Schbstter versieht-werden sollten Bei
Anwendung des letzter-en Verfahren-s wären gegen-
über der-Rettung in Fries sMebrbosten in blähe von
m bis 18 Lit se Quadratmeter, für die ganze Vol-z-
istraße also Mehrboften von rund 90000 Lit ent-
standen. Es wurde daher, um nach Möglichkeit zu
sparen, von der Herstellung einer tostspieligen
Unierbettung abgesehen und die Steine nur auf
ein-e Messchicht gesetzt Dieses war um so eher
möglich, weil der Unter-grund in der Holzftraße
verhältnismäßig gut ist. Auch ein Ausgießen
der Fugen mit Bitusmen oder Zement wurde 

Grenzverkehr mit· sofortiger Wirkung zu unter-

Wsagen davonrasten, fiel der Besitzer herunter Er 

 

Freitag, den 10 September 1931

hours nnd ver-lag von O. w. Siebeot Memeleo dann-thut Aktien-Gesellschaft

für Einzelfahrer —- Seine Teilnahme an einer
Zielfahrt nach Sensburg konnte Herr Pietschka
ebenfalls mit dem Gewinn des ersten Preises ab-
schließen.

 

Das Bahnkadrennenjbei Königewäldchen
Am kommenden Sonntag findet, wie bereits be-

richtet, ein Bahnradrennen im Garten von Königs-
wäldchen statt. Bisher haben sich Rennfahrer aus
Kaunas, Liban, Königsbach Gumbinnen nnd
Justerbnrg gemeldet. Unter den Königsbergern
befindet sich auch der bekannte Favorit Todesn-
der bereits zweimal bei Radrennen im Memels
gebiet gestartet ist und gute Erfolge erzielt hat.
Auch die übrigen auswärtigen Rennfahrer haben
bei derartigen Veranstaltungen gute Erfolge er-
zielt. Auch Kaunas schickt feine besten Kräfte,
darunter den bekannten Gedminas, der hier be-
reits einige Male gestartet ist« Memel stellt eben-
falls eine große Anzahl Rennfahrer, darunter auch
die beiden Bundesmeifter im Lang- und Kuer
streckenfahren, Hans Vrusdeilins vom Rad-Sport-
Memel und Taßies vom M.R.E. Das Rennen
verspricht äußerst interessant zu werden.

 

Øchdffengericht Wen-ei
Hi tlicher Ueberfalh In einer Nacht im Mai

dieses hres überfielen in der Holzftraße zwei Ar-
beiter eine die Straße rassierende Arbeiterin. Einer
gab ihr ohne die geringste Veranlassung einen
Schlag ins Gesicht. Dann warfen die angetrunkenen
Leute das Mädchen zu Boden und bearbeiteten es

; mit Füßen. Für diese Roheit erhielten die beiden
drei bzw. zwei Monate Gefängnis

« Etschwindelte sengengebühren. n einem Straf-
prozesz wurde im Juli d. Js. ein ann als Zeuge
vernommen, der bei der. Zeugenvernehmung die
Fische-get als feinen Beruf angab und erklärte, daß
er er Fischerei nachgehe und an diesem Tage
20 Lit ererbsverlust habe. Ein Interessent be-
hauptete dagegen, daß diese Angaben unwahr seien
und daß er zu dieser Zeit keiner Beschäftigung nach-
gegan en wäre und er tattete Anzeige Im Termin

 erklär e der Angeklag..e, daß er dauernd fische und
viel Geld verdiene, manchesmal in zwei Stunden
bis 180 Lit, durchschnittlich aber täglich 20 Lit.- Da-
bei mußte erszugebem daß er keinen CentSteuern
zahle und sich das Essen aus der Logenkiiche ole".
Die Beweisaufnahme ergab, daß der Angek agte
das ganze Frühjahr hindurch nicht gesifcht habe, erst
nachdem die Anzeige erfolgt war, machte er so, als
obv er sich mit Fischerei beschäftige. Der mehrfach
vorbeftrafte Angeklagte wurde wegen Betruges an-
stelle einer Woche Gefängnis zu 70 Lit Geldstrafe
-verurteilt. »Da der Angeklagte sich sehr unnütz im
sTermin benahm und auch die Zeugen grob be- «
..schimpfte, wurde er in eine fofortzusvollftreckende

. Ordnungsstrafe von zwei Tagen Haft genommen.

Der MotorsSrortITlub «Memel·land« hat in der «

 

« Js ».GfIndesamt der Stadt MW
vom Id. September 1991

» Gestorbem sRentiere anna Gharbotte
glicriå Eafoers,«geborene««Fiiin.stück, 88 Jahre alt,

- o e . «

 

Dieszveunftastevung der dortstraüe
«- 2450 oteiue verwandt k-- Etwa sooow neuesten

nicht vorgenommen Dadurch würde zwar die
Staubbildung heran-gemindert worden sein, dije
Mehrkosten aber « hätten-bei sententverguß etwa
d Lit und bei Vitmnenverguß sogar gegen 10 Lit je
Quadratmeter betragen. Obwohl sementverguß
nicht zu teuer ist, hat dieses Verfahren doch den
Nachteil, daß Grfchütterungew die beim Gefahren
der Straße mit schweren Lasten hervorgeruer
werden, seht —nachbaltig auf anliesgende Vaulichs
leiten wirken. Die Staubentwiedlung kann an-

"-dererfeits durch gründliche Reinhaltung und in der
warmen Jahreszeit durch dsteres Sprengen der
Straße dergl-gemindert werden. Bezüglich der Art
der Ausführung war maßgebend, daß die Stadt
mit Rücksicht auf das vorhandene «aus-gedehnte
Straßenned nur Ausführungen machen kann, die
sich iim Rahmen des absolut Notwendigen halten.

Etwa Ende Mai wurde mit den Arbeit-en be-
gonnen, die drei hiesige Steinfehermeifter über-
nommen hatten. Vor der Herstellung des Pla-
nsums wurden an verschiedenen Stellen Regen-
robrskanäle eingebasut Dadurch konnten
die früher vorhandenen tiefen Rinnsteine und sdie
Querrinnfteine »der einmündenden Straßen in
Fortfall skonnmen.- Auch wurde die früher unter
dem Fahrdamsm liegende sehr alte Gasrobrleitung
durch Ver-legen von Gasrttshren unter dem
Bürgersteig erneuert. Neben den bei den Unter-
nehmern tätigen Steinfetzern und zahlreichen
Hilfsarbeitern fand noch eine Reihe anderer
Personen sFuhrshaltey Beschäftigung Auf der
etwa-M Meter langen Fahrbahn find rund 6500
Quadratmeter neue Steine versetzt worden. Uim
zu sparen, wurden die alten brauchbaren Reihen-
steine, die früher zwischen und neben den Straßen-
bahnschienen versetzt waren, mit verwendet. Die
Anzahl dieser Steine war im Verhältnis zu dem
bendtigten neuen- Pslaftermaterial nicht groß,
immerhin konnten aber etwa 60000 Lit erspart
werden. Das G ew i cht der in der Holzftraße ver-
setzten etwa 180000 - neuen Steine beträgt
rund 2450 Tonnen oder 49000 Zentner Etwa vier
bleine Seedampfer waren erforderlich, um die
allein für sdie Hodzstraße benötigten Steine nach
Momel zu bringen. Zusammen mit den in der
Polangewstraße verbrauchten Reiihensteinen mußten
etwa 38000 Lit an Einführzoll gezahlt
wer-den. Die acht Meter breite Fashribabn hat in
voller Breite Reihensteinpflafter erhalten, was

dem Fusbrwerksverkebr zugute kommt. Friibeu

rryuvksiiikttveniu

" stück in Gatdellem edwa 18

 

· rennst no. ais

bei dem schlechten Pflaster, war man vergeblich bei
müht, den Links- und Rechts-Verkehr strikie durch-
zuführen; dise Fushrwerke benützten mit Vorliebe
die Schienen der ,,Gle1ttrischen« als Fahrbaibw Die
Lsiiosten der Pflasterung find mit bssmo Lit ver-
anschlagt. Die Ausführung der erwähnten
Regenrohrleitungen kostete etwa 40000 Lit. Durch
die Neupslasterung der Holzstraße ist die Zufuht
zu den Hafenanlasgsen ganz bedeutend erleichtert
und auch der Hafenneubau bedesutsam
unterstrichen worden. Mit Rsüchsicht auf die
zu erwarten-den Veränderungen des an der Straße
grenzenden Hafengeländes ist von der Errichtung
eines Bürgersteiiges auf der westlichen Straßenseite
Abstand genommen worden. Dagegen - ist ider
Bürgersteig auf der dstlichen Straßettseite links
und rechts neben den Granitolatten in - ooller
Breite im Interesse des dort herrschenden starken
Fußsängerverkehrs mit Mosaikpflaster versehen
wor en. ’

Mit der Fertigstellung der Pflasterung in »der
Holzstraße find seitlbss etwa 90 Mit-litt über
den Raben-en des ordentlichen Etats allein für
Straßenpflasterungen aufgewendet wor-
den« Viel bleibt noch zu tun übrig; insbesondere
ist die Fahrbahndes danpoftraßetrzuges verbesse-
rungsbedüvftig Leider find im ordentlichen-»Stat-
IM nur 50000 Lit für Straßenunterhaltung vor-
gesehen. Es bedarf wohl deines besonderen Din-
weises, daß mit dieser geringenSumsme nicht viel
anzufangen ist. Die Straßen der Stadt befinden
sich,’wie bereits-erwähnt wurde, in einem nicht be-
sonders guten Man-de Nur die— Obwtftraßen
haben Reihennflafter bziu - Kopfsteinpflasisey
welches aber auch fchon dringend erneuerungsbes
dürftig ist oder umgesetzt wer-den wuß. Der grüßte
Teil der Nebenstraseen besitzt fchlechtesRundsteiw
pslafteroder er ist überhaupt nicht befestigt- Eine
oft in Erwägung gezogene großzsügige Sa-
nierung der Strafaenbeseftigungen in
Memel scheiterte stets an den hohen Kosten. Wenn
die Fachrbahnen sämtlicher Straßen der Stadt,«die
insgesamt rund öd Kilometer lang finde mit-einem
einigermaßen zeitgemäßen « Pslaster " versehen wer-
den sollen, so müszten hierzu etwa 1 0 Milli o n e n
Lit bereitgeftellt werden« · ’ f .
Mit den bisher zur Bevfiksung stiftelltenwiitteln

find Straßenbefestigungen in ganz erheblichem
Umsange durchgeführtworden. Wenn die Arbeiten
in- demselben Maße, wie bis-her, weitergeführt
werden, so ist zu hoffen, dass sämtliche Straßen
unserer »Stadt«.in absehbarer Zeit ein immer
besseres Aussehen erhalten und dem wachsenden
Verkehr genügen werden. « —

 

e .

t: im reife bei-identif-
( d Macht«-know mein-se - « »die
na ehend .-aufg;efiibrtsens Grundstückske , ge-
tätigt word-en: Gr. Augftumailuvoort Erben
den verstorbenen Besitzereheleuten Adam Girt "-
Marie, g-eb.- Gelßitiaius, Au into-al, ansdie Miters

Jbin Besitzener Anna Geft leit, geb. sGudies
Mumah die in-2bugsnimasl belegenen N laß-:

ergrundstücke in Grüße von Minos dektar,"
how-Lin Allk: , er JousGelhinnus in Alt an
Besitzeofrau Marie auduseus, geb. Gelßinnus, in
Szarde, ein ünbebautes Wiesengrundstück —insAlk,
h—75,50 dektar Rock für 500 Lit und lebenslä- iches
siießbrauchsre Ueberlassungsvertrag. aus-
dem «Tischlermeistereheleute Franz Mittner sin
Blaue-den an Bürohillssarbeiterfrau Marie sie-ves,
D . All-ziehn, in Mantel, ein bebautes Grundsdückin
lausdein 0,81,86 Dekstar groß, für ein lebensläng-

liches Nießbrauchsrecht. Grundstückswert how Lit.
Bruiß-Pakull: Bist ereheleute Ghristopb Basiohr
in BmißdPadusll an Besitzersobn Landwirt Wibbelm
BasobJQ daselbst-, ein bebautes Grundstück in Bru
Pakull in Grdfze von-ea. 94 Morgen für YJSOO sit
und- Asltenteil Ueberbqssungsvertrag Gaidellent
Kunstuärtnereheleute Gran-o Kern und March geb.
Geschian, in idellen an Wderebeleuie
RichardDausskardh daselbst ein bebautes Grund-

Morgen groß; für 12000
Lit und Vorbehalt Gnieballem Erben nach iden-
verstorbenen Besitzer Wilhelm Richter in Gute-
Eballen an Besitjereheleute Heinrich .le»eikies«iu
Rucken ein bebautes Grundstück in ieballen,
2 ,40 Dektar groß« für 4800 Lit unsd Vorbehalt .
endekruigt Besitzereheleute Michel Mainus in

Hendekrug an Arbeiter Anton Schweith, da-
selbst, unbebautes Grundstück in Heudekrug 0,39,99
Hektar, für ,1600 Lit. Glasermeister David Umbras
in Her-betrug an— Direktor Dr. Heinrich Samel, da-
selbst, ein unbebautes Trennftück in Heudekrug ca.
2 Morgen, für 600 Dollar. Jugnatem Besitzere e-
leute Hans Schlaßa in sIugnaten an Arbeitere -
leute Hermann Wischies in Sw-arren-. bebautes
Grundstück in Jugnatew .ca. h Morgen, fürssoo Lit
und Bord alt. Kanterischkem · Besitzer Ghristonh
Schlegait n Kanterischken an Landwirt Obkar
Schslesgait, daselbst, bebautes Grundstück in Kante-
risschken in Größe von 14,51,10 Hektar für den
Ueberlassungspreis von 16000 Lit. Winken-: Ve-
sinerebeleute Jakob Waitsschies in Rinten an Be-
sitzereheleute Otto Grätsch daselbst, - bebautes
Grundstück in Kintem 0,86,20 Hektar groß, für Mo
Lit und Altenteil Laudßenx Besiberebeleute
Michel Klumbies in Laudszen an Lanldiwirt Wil-
« elan Klmnbies daselbst, bebautes Grundstück in
s audfiem 65540 Hektar groß, für 7000 Lit und
Alienteil Ueberlafsungsvertrag. Metterauetshem
Röbsdener Spar- und Darlehnskassensverein e. G.«
m. u. H. in Heydekru an Besitzer Michel Taruttis
in Metterauethen, rundstirck »in Metterauethen,
4,28,76 Hektar groß, für 8500 Lit, Altenteil und
Wegerechi

 

Kirchenzettel

Evangel. Kirche Hendekrng Donnerstag, 17. Sept.:
10 Uhr vorm- Beichte und erste Feier des bl.
Abndmahls für Neukonfirmierte und ihren An-
gehörigen; 7Z Uhr Jungmädchenverein. — Sonn-

·tag, 20. Sept.: 994 Uhr deutscher, 12Uhr lit.,
134 Uhr Kindergoitesdiensi; 4 Uhr Gottesdienft
für Taubstumme, Pfarrer Altes-Rucken
Zion-stag, 22. Sept«: 736 Uhr Uebung des Kirchen-
orä
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· « Memelgau
Kreis Illemel

! si- still-tosen ls. soviember. fserf lob e-
ueb. Am Sonntag abend wurde, wie erschien
dem utschser eines hiesigen Besitzers das Fahrt-ad
gestohlen dae er vor der Gasnoirtlchaft Sei-sind
stoben gelassen hatte. Nachdem der Die-b etwa inen
Illoineter mit dem Rad gefahren was, liest tiate
z- feine Beute, und da es sieb um ein altes Rad
Merholte gez ee es vor eo in einem Kleoseld liegen

la en« ad illa-d, dar sei-i von einem Arbeiter
get-u en wurde, konnte idem Beftoblenen zurück-
egeben wer-den — Als der Solln des M er bl,

Zu einem der letzten Ubende sieh mit nutzen-mit
Siegel beladenen Wagen auf der Gbau ee befand,
wollte that ein Laftauto aber-boten N» der das
site-annahm be- Autoo durch den in schon ge-
merkt -baite, hielt trat-dem der E los-ten- kein
Signal-gab ichars recht-. Jedoch erfaßte dao Auto
»den wagen, wobei die eichsen deo einen Rades
ausgebrochen und der sagen our Seite get-blen-
bert wurde Die Pier-de die hierbei an Fall lamen-
erlltien nur leichter-e dantasbschilrfun en. Der
Massen-, der lieb feiner Schuld bewu i ou sei-n
bien, machte sofort das bintere stirbt aus und
auste in volle-in Tempo weitenv obne erkannt en
werden.

sinnsosavulicho stach-lebten
, Mann-gen fAugu ). Geborene ein Col-m dem Ve-
YerJoale nat-inne es am m- veslm Juni- bit-avo-
za emj dein netzte- osgami Zinsnehmens eine tob-

ten en- Bäfiveo , org alvösllkdourtoenz den- Elele
sät- Ikee ueiisscio sage-. —« e orden- pelvlui IS lii
i sMoltMseit, 4 kochen alt; — start- Geige-hies-

, List-e t, ob Jahre alti Sodann Illinois-severa-

Ststs Ovid-W sz «
T is« nie-a lo.- plain-den limitation .-
Bers jedem-« w veifgangejnen Sockntaa

. Weg-« in der Kirche in Da en ob Kinder ton-
ftrmterv »das-Zu bs deutsche; — in Montag wurden
auf vom sich-of desto-essen lll Daronichmlne
nach Mel-ei verlassen
T si-« Weben. lo. De temb r. er Va
celthe ritt-les gebt-lebt Eines-Bodenbreng lList-

nun-surerann-Warnu-
ivrr sinit geringem Gewicht -.

. sei-nominally- oiaariateg »·
F flugs-fil- Cedorem eia obs-; dein rMel is-« re

boizi ei lautes-. eine-Sichers- lmn chi fee ein al-
tes-bei ein find-»Er o bev- i er l lin«lett la ur, ro more ist« « ON m m

Almen (August). Aufgebvient Vesiverfobn Martia
Milbe-sei Sedeliea mit Besttklioibteo Maria Raninttib beide

Mai-M ihtttirsfnsåxkoxifnå litt Am »ti- « if-. » , ; e o i et
It IMaOåsStnrmm - Uefiorelkenimllytfxgeeivime

guts aut- aa Wiss-r
alve nen, Jahre axltkc z da »- un

Ql n Au u . Auf eboi n; Il it
seanszeittblsBlPenHven mita Besivektochter ngegtfa Zielet-Z

oleiisiliaudßen.— G e b o r e ni ein Col-m dein seither Michel
limleitiuifchienx dem Besitzer Michel deelieosiiliannag en;

dein case-kann Martin Czeleasszteuew bein« Vrieftragee
Adam Kubtlluosllischlens Fee stät-text sitt-t- P Irr Jakob

. . e ·-

Sine fi o r b e n: Bellt-er Maxilti Hielgnerssllavkem .69 Jahre

Kreiopogegea s « — » ,

· Die Geschichte des Vol-fe- Ochütken
K. sen 17. September-. Das Do Mckotn

soviel von Da bargen gelegen, wird-kleine mn
Mo genannt. E war damals 18 Hufen- nnd .

zogen grob» . Stab-e lob-i verlieh der r-
rlt Gooog . elan feinem streuten Oel-Fee ba-
—kv dasolbiinüwfwuste . bono-Ema n
echtem-. te darüber tin-gestellte Urkunde at

folgenden etlaotx »von Gottes Gnaden« sie
Deo-g silbelm Oliv- raf ou Brandenbu »des-
Fillgen Romifcheu file o credit-manever uiæ Du ·
oft in euseen ev l , clove iiilb VII-I
Stettin mon, der Caf- n und Mitten, an
in Moll-ev on Groll-en nnd Zitgerndoef Fiktion
Sorge-as ou Nürnberg unst- llrsion zu geen,
libraf Fu der til-vol und Raben-durch Pier zu g-
vmfte n bekennen und thun stund vor unt-, u ere

liiitnnigtlum nettes nd betteltwwssdGast soglM i Its— iichen oser even aran eseienu
. lolchoo tu wissen von Rothen, bar ans ins Iowa-
 

   

Pmuen am Theater
Roman ooa Herrn-an Lill-

Oooyrlgid by Oel-l paar-im Kerle-. bot-ils MS-

14- formt-one Novinikneit verboten

vm »
. so w e etwa vier W oben solltet-- alt wieder
bin-mal okior, Florian er- zu einer frühen
1ibior enstunde von dem olevbon geweckt word-«

. «»ören Sie, Herr Doktor . . .« hörte er die
Stimme Slgwart eigne-ein »Ihr »wenn-ana-
nu lrivt hat der Seher-der auderordentli go-
a» en . . . Sie hat mir gestern den gan en bend
avon erzählt . . . Sie möchte die No e fvieleaJ
und ewar baldi st . . . »Der reitende Dämon
billigt ihr zum alle heraus, wie sie sagte . . . Jes-
vetmute sie bat mit Brandt einen Mach gehabt .-..
baden-Sie auch davon gedankt«

. Nicht- da ich wüßte-« erwidert Florian Poe-,
noch verfchla en.

»Na- ed muß lchon was Wahres dran fein. Seit
ein aar Tagen hat camille seine Garderobo von
der chorber sortverlegt . . . er logiert ietzt auf der
andorbi Seite . . . Sie haben anscheinend was mit-
einan er ge abt. Na, kurz und gut, die Scherbe-
will wieder ragödie spielen- and wir haben nichts
dagegen. Solange Brandt singt, werden wir eine
gute Kasse haben . . Eo ist uno iogar ganz an-
genehm, wenn die Scheel-er jetzt mit der Operette
aufhört denn —- unter und gesagt —— wir haben
für die nächste Novität mit jemand anderem Ver-
handlungen angeknüpft . . . Immerhin, Sie müssen
natürlich fo tun, als ob es ein großer Verlust für
uns wäre, wenn sie aufhört . . . Sie muß das Ge-
fühl haben- daß wir ihr entgegenkommen, wenn
wir te bei Ihnen spielen lassen . . .«

» ch Verstehe-« sagte Florian Pers, ziemlich
phlegematisch ·

« a, Sie mußten sich doch freuen, wenn Sie
rau Scheel-er für Ihr Theater bekommen,« fuhr
igwart fort, »das gibt Ihnen doch einen Ruf, nicht

wahr? Wann wollen Sie Frau Scherber auf-

  

 

 fuchen?« Und noch ehe der junge Mann etwas er-
widern konnte, gab ihm Stgwart zu verstehen, daß

gung der treu und willigeu Dienste, o uns1 Gre er
Lamms-by sbissherso geleistet, auch infiiro leiten
kann und will, ihm mit fünf wüste busbe in unserm
Dorf Schatten an der Littauischien Grenze Magniis
Jeden Muts ou begnadigen zugesagt inmafoeu»svir
olrhies auch unser-en Presußischen Regiments Rat-den
unterm dato Ell-stritt, den 15, Septembrio des noch-
ici laufenden Jahres zu vo leben anüdigft anbe-
folblen, Ver-leihen und vers reiben demnach vor
unb, unsere Erben und nachhomnende Herr chaft
gedachten Greger Lasoavsth seinen rechten oben
und Nachkommen fün Hub-en an Aecker, Wiesen,
Witwen, Weiden auf en, Puschen, Vruchern und
Sträuchern im e e Schlitten an der Mitauischkn
Grenze in unserem Amt Ragnit gelegen binnen
solchen Grenzen, wie die ihme sollen sugetneßen
und mit Grenmolen bezeichnet werden, evb und
ewiglich frei von insern und Scharweri zu evslmii
schen Rechten en esiioem zu bannt-on- ou getrieben
und seinem Besten nach u gebrauchen Dagegenst
soll uns mehraemelidter s asoioblv wie bishevo alio
auch hin-sure die Zeit feiner Leb-end mit seinen
Dienst-en- eur band gehen und auswartsen nnd ckt
bei vor-fallenden chafdonen, ed sei mtt er
schlekung, enit Dosendtrung unserer wenigen, oder
wie ev sonsten Namen mag ohne Entgelt in Unter-
txanigkeit gebrauchen lass-en treu-lich und obne Ge-
f shvde Urban-blieb mii»unlerw ilnrfiirstli en an-
angenden Secrat bokowftiaet und n vi »o-
ersg- den it. Monatbta Dernnbr im «. e
voran am Tausend S donnert viermal-rußig
L. is. Andreas v. Kreuzen-. band Trnchsefz Miit-ev-
bausen. bang Oeor v. Sanesen Allwo-sub Brandt-«
Das noch woblerha tene Original dieser Urkunde
ist Eigentum des Gutsbesiveod L. Most-stili-
Schiäcken.· Eine Abschrift davon befindet fisch im
weißen Haussbuche Ideo Amtes Ragnit Nr. 2, Fol.
As, eingetragen Es it auffalleUQ daß das hier
verbriefte »Gut in den ribenakten jener Zeit nicht
genannt wird, .«Aurh der, Name Lalowotv txt in
ihn-en nicht vertreten Mitglied daf- L. iatboll er
Mfeision war. Wohl er tritt das Gut e wa
M in den ermahnt-en kiea auf und apivd dann
la. end alt falsches geführt »Es war tin-i Hufen

« ro und a rte ein Minder nnd rchenvore
oder Geoo ordnen Das anstatt-Zit- erwähnte
Dorf Schit n war um di e ett n in r vor-
handen. An seiner Stelle in en sich b QU en und
25 Morden »Sei-ev und illlilst-en«, die gleichfalls

Eigentum des Drachner waren-. tisll ging da Gut
samt been wüsten Lande in den Blele von artin
birsch und -Iabob Bergm- dergestalt itbee, dass
erste-er von den o kolmiilben buer i duer und
s Mo en, letter-r aber nur N Morgen evbieln
Diese erietlung blieb auch in der Folgezeit un-
verandevi bestoben-. Von etwa 1720 bis Mit as-,
- rte euvi Anteil des bleich auch ein Krug. mit
rat an stelle des Hirsch ein« gewisser Ort-fide und
ach diesemeiwa 1750 Samuel Bitten-r und Bre-
nn, wildern-d der kleine Besitz der Vergan- auch

fernerhin in vers-oben Familie verblieb trat
wurde das Gut von den ddussen dreimal ausge-
llinderi- aber nicht eitvgelischert »Nati- Beendigung

Hob Sieboniabrigen Krieges entstanden inschiicken
neue Sie-blutigen In den Mrchenakten von 170

Landgut «""

 

        

   
  
    

 
Ich uche einen

tritt erstmalig der stam- NenMcken a und
1770 asdlen dir dortäen Sol-freie nach lauf
ihrer eisahre evftm lg den «ieil;:ndegem..blach
der To ograigte von Goldbeck M ed in Schlitten
tm I e 17 ein kölmtltbeb t mit neun, ein
Erbfrieigut mit gleichfalls neun utod ein bäuerlich
Schäcken mit drei Feuerstellen. Die Wem der
letzteren Siedelung wurden Hochginser genannt.
Um jene Zeit waren daselbst fobaensde Familien
wohnhasft: Jsm kölmiscben Gui- Ulo blo, Bart-M
Vergan, Leut-ern Meyer-, Monte, . Drin-eri-
Jn Erd-freie arise-, Lade-old Levveri, Meil,
Schultva verliebt Leda-in dalevaii und

t il ck .
I

sch. Kamvovowilkem 17. September. fDiebs
fiåblej n einer der lebten Nicosia lind den
Pferden me roter Bestre- die S wei e abae nlii
ten worden. Bisher ist ek nicht ge ungen, die lebe

ou ermitteln. s- Ilb an einem der letzten Wende

ein Bellt-r aus Krevwöhnen vom Jahrmarkt in
Tilsit nach Hause kam, wurde er unterwegs von
zwei Männer-n die er auf feinem Fuhrwerk mit-
genommen hatte, bestohlen. Der Besitzer bemerkte

     

    

   lit«llitiillilliillili
« »Ah-mutet

illiUiUWMmimUsiiimiiiiu
«4««-m,e’4—·

Kanns-, 1I. Oeoiembet
Zwei Kinder verbrannt

kln einem der lebten Tage wüteie in dem Dorfe

alioarkao im ils-eile Draus-tat bei dein Beiiiosr

orosovao ein Feuer, das in dein Wobnbauo sum

tin-brach kam. Da die Eltern nicht on Hause

waren, verbrannten auch owei Kinder tin Alter

on drei bio selbe Jahren Das Feuer wurde von

xen Nachbarn eofi sollt bemerkt, so haft auch das

- gesamte Mobiliar mitverbrannte.

 

. sen abi, Isl. September. lDer Markt-I
berhlotztenäi hier abgehalten wurde, war von der

Landbevslkerung gut besucht. Besonders auf dein

Oetveidemarkt waren die Preise recht doch. Mir

Saatroggen wurden 28——25 Lit, für Weizen II bis

28 Lit und für Gerfte 13—14 Ltt verlangt. Kar-

toffeln kostetetzaskrtioSeiti Fürst-Futter Teräimgögirdis
eauerl l. e un un r

Pto«1·-«7ueut«6- Sktuer. ist-use spann H en und
nten 2,5 . do sit kosten. .

lFrettoMh. les-www lit. II winden

g« siZissssssMsuaiggworus is- sag lsssk
c « SCU B « , «

clncgti Modinskah durch einen aß in Ho 

Eul« ivielevbea
Gebor-Carl-has

Suche g. i. November
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die Zusammenkunft mit rau Icherber schon file.
den Vormittag in ihrer B lla verabredet sei
Um zwölf Uhr fiand Dr. Florian Pers vor dor«

rollen Schauspielerin Er baue ein vaar Jugen-
licke tin dem Solon allein gestanden und seine

Blicke bex die leicht-gefälli» Einrichtun fteeifen
lassen sittn ugendbil der Schansvle erin in
nisten hing o ei dem Flug-l Wie schon sie ge-
wesen ist . . . dachte er.

Er verglich fast instinktiv diesen Eindruck mit
der Eintretendeln Aber die sowoin keit ibrea
Körpers und die Ichwingung ihrer Simme gab
ihm bald da Empfindsa, daß die im Gesicht-aus-
druck alter . ewordene noch immer den Reis einer
sehr-großen weiblichen Persönlichkeit ausübte

»O e baden da eine famose Entdeckung gemacht
Herr lreltor . . .« fagte fie gleich olino Um ihm-tin
Ich suche elt langem nach einer solchen Rolle . . .
denn die verette mit ihrem sei-breit Dialog bat
nur noch wenig Reiz für mich . . . Außerdem ist ja

both immer der Tonne die Vaitvtfache nicht wahrt-«

»Gnädige Frau . . .« erwiderte Florian Tier-,

»das müssen Sie die illa-titsche fragen, und sie
werden Ihnen im Chor mit »Ja« antworten. Aber
wenn Sie mich fragen- io kann i Ihnen nur
sagen, eo wilre ein sehr fchwerer Ver usi- wenn die
verette Sie verlieren würde. Denn gerade dieses
eng braucht heute ein neues Niveau . . .«
» a haben Sie recht . . .« erwiderte Tharlotto

Schuber- fichtlich angenehm berührt von der höf-

lichkeit des jungen Manne-. »Aber man kann nicht
vertan en, daß eine Schauspielerln von meiner
Art fik dafür vpfcrt . . .

Sie bat ihn, Pla en nehmen und nahm das
Fäuuskriot zur Pan . dao auf dem Tisch gelegen

e.

»Das Stück ift nicht einmal veraltet —- von
Ihrer neuen Fassung ganz abgesehen. Ich Dass
mir hier eine Stelle aus dem dritten Anfang
herausgenommen eine wundervolle, wahre und
starke Stelle Sie wissen: dort, wo der Graf mit
Odette darüber verhandelt, daß sie ans ihre Gräs-
ltchleit zu unsten des Kindes verzichten foll, wo
dann der ich Wcigernden der Vorwurf gemacht
wird, daß keine wahre Mutterliebe in ihr wohne.
Sie erwidert: »Ich bin keine schlechte Mutter — ich
bin überhaupt keine Mutter. Denn du hast mich
ja daran gehindert, eine Mutter zu sein . . . Ein
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Mädchen gilt-Millia-

FOTWefiiichlorei
bfo Y»Ri- nis a-

 

inTimt mit lsOOOVr.
« — Miete zu vertan-i An-

li Istl i .« am kunn- ssisussssa -s-. »in-»san«
·' III-. ’ es m Fzsl . · 24

soviel-II " . aisgWaa- nnlerltinelur Muts si .
v, « M brauchtv.iof.od.ioät. gsåikgsbägsgs

-«---s Millisiiitifiiiil Win-dster " Its-sinnst s- l
ca-· nd IMO kbi WOliv-leiht· « Uns MI n las-e — «

« nauaiovaiaaii BERLIN-S  REMEDIE- Judith-sit
Kind gehört uno nicht blod deshalb, weile- unfeo
Fleisch und Blut tit, sondern weil wir alle Stunden

 

lneb Lebend mitgelebt, feine Ja e und Michie
bewacht- tn feinem Fieber eziiter , Beine Tränen

geweint und fein Lachen mt elachi abeni Das
erft lft das wahre und echte utteremvfinden . . .
Wie wundervoll und wahr ift dadi Hunderttausende
von Mütter-m denen ein Scheidung-um« die
blinder enommen oder fitr immer entfremdet bat-
tnbgen o empfinden . . . Man kann sie ibnen nie-
mala wieder eben. Eo ift eine Tötuna des Ilion ch-
licden, nicht eb Blut-verwandten in der Nutzen
welches dao Gesetz vollbrin t . . . die-fchlimmlie Ilri
ber ötung vielleicht und le niedertrllehtågfte . . .

Florian Pera liebt fie mit einigem rftauneu
an. Sie mag vielleicht fühlen, das er diesen Uns-
bruch nicht erwartet bat und ihm eintgeemasen
fassungoloo gegenübersteht

SHiewächtftelt såfiootsiåea dTonfagi P s h d .
,, aen e onn eeeun e

Stückes gebannt-« fragte sie ihn. a
Diese vlövliche Wendung in dao sachliche The-

atermäbiW überrascht n von neuem. Wie schnell
td die andlungen n dieser rau vollziehen,
enkt er, und nennt dann einige amen.
»Und die dauvtfachet wer spielt die Heran-

gdre? . . .
Florian Perg- ftockt einen Augenblick.
»Wir haben als Orfav für Fräulein I. . . ., die

nach dem Tode von Direktor Steen ihren Vertrag
viit der Kammer-Bühne nicht erneuern- eine iunge
Schaufvielerln engagiert die sicb in einer kleinen
Zier-Lea durchaus bewährt hat . . . ein Fräulein

»Ah . . .« erwidert Frau Scherben etwas vervo-
mit einem Zigareitenetui spielend, das unter
andern kleinen Stlberfachen auf dem Tich liegt-
,,da haben Sie ganz recht, eine Anfänger n muss
auch diese Rolle spielen . . . am besten ein ganz un-
beschriebeneo Blatt . . . Eigenilich ift ja die Rolle
unwichtig, finden Sie nichts-«

Florian Pera stutzt. Er laubt, Frau Schulter
nicht richtig verstanden zu aben. Die Rolle der
Bgranggre ist im Schlu akt vielleicht ebenso schwu-
wtegend wie die der » dette" selbst; denn an del
Anmut, der Reinheit, der Unbefangen eit dieses
f« « en Mädchens erweckt sich ja in der eineswegs
me r skruvellosen Mondänen ein vlooliches Ur-
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den Diebstahl erst- als er eu hause angekommen
war.

. Otto-senden
II Tilfit. 17. September-.

sel«1stoffbafen ertrunken
vormittag waren Gespanne der e osfabrik bei
der Fiortfchaffuns von Siapelsh lbes ästigt. Da-

Zwei ferde im
[ Kur Dienstag

bei wurden die ovde eines Fu rweek s eu und
rasten in den Wesen- M Hafer ver-
wickelten die iere West e u karnev-
bevoe il e mbalitb war, nvau Die Pferde hatten
ein-en ert von etwa 1400

I e la 17. e i wie-. ftsdlicher Ilio-
torekbhun all. p n einem ber lehten Uenbe

uhr auf der Chaussee unweit Kl. NuhrsWehlau ein

oiorrad ou ein unbelkucgteies ubrzoerd Bei
dem heftigen nvrall war e r Fü rer es Motor-

radeo, Kaufmann Kurt Bei enberg auo Weh-
lau nnd dessen Mitfahrer Ger rd Labkowoki vom

bia e efchleudeet. Laokotvoki war ou der stelle
erlehungentot, w brer Weinenberg nur leichte

durch dvftriiie erlitt-

     
sod.iM-t-tm.eoth«ist.i slø-o«oxi.i«u.«««..

Wen. Der Grund gu dont

FAMILIE Busens-vie unbekannt iedoib vermutet

man, das der fange ann infolge feiner schwieri-

gen materiellen Lage la den Iod gegangen ist.

. pl- eb is. September. lsinon bluti-

aejn ican sit-IN nabm ein Streit wiftben dein
im Dorfe schatraminai most-haften anbivioi Ol-

kaeas und einem andarb itee Satan-kas, des in

Be Scheust- deo anowir eo beim Dreschen als.
e en einer gerin füaizen Ursa e war ev alvi en (

ortbei n zu einem echfel ge ommen, in been

Verlan der Landwirt feinem Gegner mit einem

Iisenftos mehrere diese auf den Kooi voriabth io
da dieser bewußtlos zusammenbrach Die limi-

li e Untersuchun ergab, daß die ouaesiigte Ber-
leiouna schwerer atur lit.

lcieedediebebit-tara. lo. seviember.
Bibl-J In der e t it nd in den umlie ea-

en Dorfe n sablrrelszsnipsxrdeslitlebstilble aus ei drt
worden. m Dor e Paeseriai bra en blb er un-

dekazmte üier in en Stall der Be ver-freut Vot-
kevi iene ein und führten zwei Pfeil-e weg. Um

sage baran wurde im Dorfe Vetu iat ein Pferd

des Land-vieler caulauokao gestohlen. Von den

tütern fehlt bisher lebe sour.

 

W -
Vorlicht-sung lallt-litt

vo- Vmoss ·

sonstioslosi filt- aio Provin- taub-n  
h. Skuodab, lö. September. Feuer-. n der

hiesigen Lederfabrik Ubeaham Turk brach ein Feuer

ani durch dao der grösste Teil der Einrichtungen
zerfibrt wurde. Der angerichtete Schaden wird auf

11000 Lit geschä t. Die Fabrik war mit 10500 Lit

versichert Die randnrsache ist unbekannt.

o» W loo- - la. Szkiemoer - lata . Deo o -

 
c Schiuudine das Inwe en

andwlrtes Livius ab vollständig ein« ev

.li.v strich-nai- ld. September. Falt- s
läutert vier wurde vor einigen Zagen äu
a fchmiinper verhaften bei dem die poltert

während e ner san fuchung in feiner Wohnung ge-
fälfchte Dollarnoten gefunden hatte. pure nach

seiner Einlieferung in das hiesige Gefängnis ver-

übte der Falfcbmünger. ein gewisser Schakauskab,

einetz Selbst-vordreer E- rebie lieb aus feinem
Hem e ein Seil nötd ee igte ed an der Decke.
Wahrscheinlich zog le inge nicht gut an, denn
der Mann ab ein e Durst-Bade Laute von sich, auf
die der wa thaben e u e er aufmerksam wurde.

so konnte das Borbaben des Ledeaomuden noch
rechtzeitig vereiielt werden«

.S al is.seviemder. indirekter-R a Fa Im vors- an oiil at tat ver Laus-
— et san-ans o einen ilr elie während »eines
Iioeii er chlagen selbe waren act betrunken

   

  

 

Mdl von bitt-tier- uvd Uraschima Das naioe
ej dieses jungen Mädchens om ebenfo beweis-

 

kriif " fe n tot as der Matten r glaubt- in der
Ia , krau S erber mit-verstanden su bade-.

,, weiß nicht recht, wie Sie das meinen . . .
gnllblge Frau . . .« fagt er ziemlich unsicher, »aber
die beiden Rollen sind do so inei ander verleiten
daß eigentlich nur ein sie eneinan er, kein Ueber-
einander möglt ist . . . Meinen Sie nichts-«

»Nein-« tagt rau Schulter lemlltb ioi b. »Sie
irren da, mein Lieber-, und mit en schon e n wenig
an das glauben, was mich meine Theacervra is
gelehrt hat« Nalve können gar nicht belan os
genug fein. wenn sie alb Gegeiofvieleein eine ra-
xiidin baden . . . tu ihrem eigenen Interesse müssen
e dao sein . . . Uebrigen-»in dte Kleine bitbschk«
»Die man« es nimmt, gnadige Frau . . . irden-

fallb nicht häßlich . . .«
,, m . . . miiftig ichlanktw ,

w Jlorian Pers macht eine abwehremde Hausbe-
sinng-
»Ellch inne natürlich darauf leben, dal- ich neben

ihr nicht etwa unliblank wirke . . . Sie müssen
bedenken-, dafi ev immerhin ftir mich einige Ueber-
windung kostet eine Frau von vierzig Jahren zu
spielen . Welche Haarfarsbe hat denn die meines-«

. . .« erwiderte Florian Perg.
Obschon es sa eigentlich dem

nicht entspricht
Flortan vers ift elemlich einfilbia geworden.
Etwas wie ein staubiaer Schleier legt lich über

das Gefühl des grob-en Glückes, das er empfunden
hat, als er von Charloite Scherberg Interesse für
das Stück hörte . . . Er erhebt sich nach eine-r
Weile Man verabredet die erste Probe.. Dann
verlässt er die Billa. Draußen empfängt ihn eine
rot-belichiete Durham-Mo Die cerltltsonne bricht
in allen· möglichen rötlichen Schaitierungcu durch
die geaderten Blätter hindurch. Florian Pers
atmet tief auf. Als ob hier eine Erlösung von
einem Gespräch ware, bat ihn irgendwo verletzt
hat. Er geht eine- Weile die Willen-Straßen ent-
lan , dann benutzt er in einer Konditorei das
To evhon. Er verbindet lich mit der Wohnung von
Frau Sie-en und läßt« ohne sich dieser zu erkenn-en
zu geben, Jeanne an den Apparat rufen. Er ver-

 

 abredet mit ihr eine Zusammenkunft hier draußen.
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1les-»s-i-»risse-»an-HoilDessie Jsls j-11 mexfkts s
jsswdlsie FortsetzungsziO

General Called hatte ich wieder inter eine
Verschansungen in Agua rieta zurückgezogeiä fe-
dollh eine Vesatzsung eurii gelassen in der mit No-
ga ed durch eine Bahnstrecke verbundenen Stadt
Cananea, worin große, von Amerikanern bearbei-
tete Kusferminen sickkbesinden . . . Romero mit
keinen euten sollte ananea zum-erobern ch
konnte ihn begleiten, denn hier an der Grenze e-
diirfe der General meiner Dienste als Vorleser
umi23.chesioänng,bder låeber in NogalesGbeii seinem

e en w re, verso ad e t r
ich freute mich aufrichtig. g W « IN

Es ist Revolution
Eine kleine Schar Romero, ein Dutzend a uiå

offiziere und ich, rit en wie durch das schianJ ctil-u
hohen Eichen umrandete Tal des Heiligen rena-
flussed, des Rio Santa Crus. Ein aqui ührte ein
zierli es Maultier mit mein m ücher ack. Die
Solda en, fünfhundert an der ahl, waren mit und

gleicher Zeit ausgebrochen, doch konnten unsere
ferde den Judianertrott ni t mitbaltem Die
eute waren ltinsst außer Si t und würden und
am Mittag an en Kochfeuern sitzend erwarten.
Frauen waren außer der Frau eines Hauptmaan
te mit Patronengurteu Mausergewelr und in

Hosen ihren Gatten begleitete, eine m t.
Wie kamen durch mehrere kleine Dorfer, wo die

Bewohner apathisaz rau end, unsiiglich derlumpt
und schmutzig vor en Le mhiiusern sa en und bei
unserem Durchmarich erstaunt ausschau en, sich aber
sonst nis; rührtem In einem der Orte hie ten wir
einige iuuten, um einen Trunk Wasser zu ge-
uie en, und der Alkalde, der Bür erdreisten in
nie erkur er Hose, mit einem dem e dessen rech-
ter Iesme nur noch an einem einzigen Fädchen
flatterte, beklagte sich unter vielen Verbeugungen
daß unsere Leute, die vor Stunden durchliefen, seine

Zitkttårultttntietudasfskweitine udlik das tchötidste bundn P « ) « m an um-

drehen geschlachtet und mitgenommen bät-en.
ice . ist R oolution, einlei- soiol sagte Reuters-,

schon iuzzWe te reiten.
TM wir die Stadt Santaa mit age erreichten

Crus« ein aufen Lebmdaufer, die so schief standen
nd to verwittert und brütdi waren, alt seien sie

ahr underten e gut worden. Etwas
, ad ilefzn tadichien d e weiße Mel-de- die,- rote

. in ekle- f r Berieidiaunasewecke und
otteddienst er aut u sein edlen Denn immer
ted ein kloßi er au, ge runden, mit dreien
aucrn und muri-Tor istsentür schmalen, selten-
rieuartiaen S l en in ansehnlicher Höhe iiber

em Boden und e uem Turm, der, ebenso edel-n-
gen uns stammt wie das Haut-indiff, den indeuek
eines erg ried machi. "

n Sau a Srna fasten unsere Soldaten an den
rau end n euern untermischt mit der kleinen, eu
knieter ar i ebdriaeu Oarnison adsben lebns

u gis-»ein »Wartet-«-sisssisis en sit-«-n r n m ar en
nagst-agai- eaiea « . U -—7 . g-

e oldaten e ten undv bratene it n r vor.
Es an mani onst-Ho untersu-a gedvlsseikdxiliå mit-

am

  

 

en, Be erneut-dein ritien ro r w ter. um
ormiitag Sen Eisenbabnknotenotmkt cStiel Nio

Erreichen ier traf die and Nogales kommende
· a nl nieinit eruus Nara einem anderen Gren
stiid.ttden, zusammen, und gemeinsam fii rtrn bei e
weiter nach dein un inen Minenortes unanta-

Gti b hier keine Bäume mehr, dad ans-e Hord-
olateau war mit kniel obern Grad bedeötT von dem
sich die scheckigen Rücken einiger Nin er abhoden.

Vor uns hob sich ein brauner Beegriicken Die
Kupferminen von Cananea. Gaume-brachten einen
Mann heran. Dieser erzählte daß die Feinde, die
sogenannten Callisten, nach ihrem General Calles
Benannt, in ausgelöfter Flucht gerade die Stadt ver-
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eilen und in er Richtung nach Naeo und iilaua
rieta davonrasten. -
Der Mann bat man solle ihm und- den Arbei-

tern, von denen etwa tausend seit Monaten in der
stadt obne Beschäftigung lagen- da iIiLeL Mir-u ai-
stdloffen wären, su essen geben und , affen. Sie
well en gerne auf unserer Seite kämpfen. -

Es ging wieder weiter. Und dann aben wir
die Feinde, eine große, ausgelöste Reiter char« übe-r
die grüne Fläche iagen,- schon längst außer Schuß-
weite. Sie rasten, als ob ihnen der bdse Feind auf
detu Nacken saß-, und waren schnell in einer Boden-
falte uerschwun en. Nomero sandte ihnen eine An-
ag l Leute nachö um und vor unliebsamen Ueber-
ra singen Au üben. s,

ir ira en nach der Stadt, unter dem Drohnen
.eini er Duiiende soon Trommeln und dem schriilen
Web ei der York-id- . .

ünderni o n te sich der Ruf fort, bis er wie
Hin einziger o en er Schlag um Himmel hackte-
omero nickte Wandrung I· r werdet nicht viel

finden-. Brüderi rie er den nachften .
Ein dichter Men chenhaufen ballte ch vor uns;

Arme und Hüte win ten daraus hervor. Das waren
die tausend hungernden Arbeiter. Sie öffneten sich,

 
ließen uns durch und schlossen sich hinten an. Ju das "

» sit) Siehe auch Nr. Us« Isc, 156, IM, 168, 174, 180,

Wit- 192, M- M, Als-i« - .«

   

sange ammetfwährend ich am Steuer me ne

jener:

 

Drohnen der Trommeln, das Kreischen der Judi-
auer mis te sich ein dumpfes Brüllen-

Paul roti todten die Arbeiter und spran en-
Steine und Kntivvel in den Händen, hinter uns er
Die Stadt nahm und aus, und die Leute erflossen
zu einzelnen Hausen, die
Stra en eindraugeu. Ladentiiren trachten unter
den solben der Yaauia Kneipen wurden estiirmt,
im Handumdrehen entleert. Freudens use knall-
ten und braune Jndianer heulten. eiber mit
flatternden Haaren ftolperten über die Straße-
Mogcali Mosca-It schrien die Just-met Uiib Pullt.Puus
brullten die Arbeiter, die in Hausen die Läden
sturmten und toller hausten als die Muth

Der Siationschef empfing uns sit ernd und war
sichtlich erleichtert, daß er nur telegradbiereu
brauchte und außerdem noch eine ache sum Schuhe
der Gebäude erhielt.

s Am Abend, während die Stadt schon ru ig war
und die Einwohner zaghat durch die iraßen
schlichen, erhielten wir ein elegramm von Urba-
leio, worin und mitgeteilt wurde, daß General
Acha mit seinen merikanifchen Regimeniern und
abl sen würde-
Jm Verwaltungs ebiiude der Minenj die aud-

gestorben und ekelbat beschmudtsdalagem fand ich
einen kleinen Stavel englischer Romaue, von denen
ich mehrere, deren Seiten noch intakt waren. meiner
Vibliioiihel einverleibie. Bevor ichmicbin dteHiinges
matie vor dem Stationsgebäude legte laid ich im
Omar Chai am, befand mich aber nicht r chtig bei
der Sa e, enn die S enen des Tages lebten noch
zu deut ich in meiner rinnerung. Romero weilte
in der Stadt-.

Auch eine eint-sahn . . .
Die Ynguie hatten ein großes Automobil ge-

funden und holten uns triumphierend, um und den
Fund sit-zeigen -

Keiner konnte fahren, da entschloß ich mich, den
Versuch zu wagen. Die Yaauie mußten aber erst
das Ding aus dem Schuppen ziehen und in gerade-
Linie mit der Straße ausstellen.

Als der um Obert beförderte Hauptmann mit
Urdaleso un Donua ietoria in der quxxeenwiiste
herumgefahren war, hatte ich sehr auxmerttsam fein
Gebaren verfolgt und wußte ungefit r, wie man
den Wagen in Fahrt setzte. Nach einigem Suchen
entdeckte ich hinten den Bengintank und füllte ihn
dann bis· an den Rand. Wasser schüttete ich inden
Fühler, und Oel ließ ich sein, denn ich wußte nicht,
wo inein man ed tat.

it qui-ersichtlichen Miene setzte i mich an das
Steuer. Die Yaau d betrachteten mi beinahe ehr-
fur tsvoll -

Ernestok erkundigte sichannst du denn fahren,
Romero mißtraui ch. Merikanische Gro s recht-ei-

aauie in aiemlichem as-

in die ver chiedenen

 

wie sie auch den e ei en-
ioar längst mein sweiteg Ich eworden, und old .
antworte-e ichs Der Praident elbt könnte le neu
besseren Zenker finden a e michis teig ruhig und -
getsst eini

 

omero geriet in Aufregung Warte. Optik-iste- .
wartet . .

Er lie in roßen Sprün en davon und ka Zins
kursentvtinutgn mit einer rau wieder. w ..

Unterde eu» datte sich eine große Meu e Ydauid

rau . te. . .
Kann er denn fahren? fragte Romerod Beglei-

terin schüchtern.
MitCeiner gr ßarti en Handbewegung erwiderte«

rnesto it Leu
Steig eini «

Sie setzten sich in den offenen Wagen. Der.
Hauozmann und eine iriegeriiche Frau stiegen da-
su. as Automo il, eine gute amerikanische Marke
amenb ,,Hudson«, war ein Sechssiizer, und es gab

lud genug, aber ich wehrte einem Yagui der siid
neben mich setzen wollte, denn ich brauchte übrigen-
raum. Den Hut legte ich ab. -

Ein klein wenig schob ich an dem Nickelarm um .

Steuer, wie ed »der Hauptmann damals tat.
Dreh’ an der Kurbel, amiaoi rief ich einem Jn-

dianer su. Nach vielen Versuchen, wobei sich dieser

beinahe den Arm brach, begriff er, wie man ed an-
stellen mußte, und zu meiner Freude begann der

Motor leise zu schmieren, und der Wagen bebte.

Ein Aibi til-sie sieh von den- Livoen der Um-

stehenden Nun ruckte ich an einem Hebel, im
stillen hoffend, den richtigen gefaßt gu halten« Der
Wagen freie sich lau sam in Bewegung Es ge-
lang mir isdu »die brei e Straße DREI-Mo ou steuer-n
Jauchzeni tiefen oie Yaquia mit. - - .

Siehst du« daß ich fahren lanni warf nd üsder die
wlter. .
S neller Ernesto, dad ist a prächtigi udelte

Ren-ists hinten-. Bot iclitig sdre te ich den Ni elgrm
eitan weiter und w re dabei asi in ein darlege-
thcn ’Donnerwsetter, ich ii fnete doch meiner
Heiterkeit-»F nach das Peniil« und doch ging ed nicht

er
, Mit einem dducl drehte ich iso weit ed nur ging
und wäre tider das olddliide Resultat vor Staunen
in die Erde versunken, wenn ich nur gelonnt hätt-.
Der Wagen ana te einen fürchterlichen Gad, über--
schlug sich bean e unsd schoß dann wie ein Pfeil,

Mardonald
be idt sich ins

arlaineui

D li M" i ·ein-ihri-
«iis"i-Fäit.i"iis InU
unierliaused. Zu er
Sitzung scldsi aiieer
inen au eeor enii

. chweiea « iaud, da er
geaen ·eine srii eren
Parteiireunde on

Päer poaboiörsts ari bgu
m en e- er

in au os- Mai-u
w nli ihm Felde-irr
Lohns er so n die
Peetsiviirde erhoben
werden und —- man ,-
iiiiie — das A t des

» Gananea im Rücken,

s’zw-eekt-,fdaß die Sprünge und

feist-?-l unie

er des Präsidenten gewesen . «-

vSteuer gerade ein, irdosb die P eif

" autckdg

Schenkel der Hauptmann lächelte sit

’ in Cananea ein-

en .
ksiraßen Londons aus « · eldni d o ndien
IBW üdettiegmeru

brüllend und tauche-nd, die Straße hinab. Ich um-

blammerte das Steuer eisern mit den Fausten ohne
daß ed Zweck «datte, aber ich mußte etwas haben,

an dem ich mich halten konnte. Bei dem Ruck war

ich mit dein Kinn-gegen dae Rad aeorallst und spie

ietzt einen eiimefcblageuen Porderzashn aud, »
Die Straße war breit nnd sehr kurz. Die Han-

ser flatterten vorbei, und plötzlich befanden wir uns

auf der Hochebena über die wir rast-en Der Boden

war hart, alatt, und mit nnoernnnderter Geschwin-

di- leit« sauste das Auto dahin, Manch-mal legte es

s auf die Seite nnd machte Sprünge Rsomero

brüllte mir ine Ohr: Etwas langsamer, Ernostoi

Wir werden sonst alle die Hälse brecheni
a, dad atie ich schon probiert. aber der ver-

tra te Riae zeiger saß fest, rückte und rührte sich
ni t. Untd irgendeinen der Dedel und Dritte au
idr elen; das ließ ich bleiben, denn das mit außersier

Geschwindigkeit sdadinxasende Ding würde sich v el-

leitht überschlagen. Wenn nur eine Ach-sie brach, io

waren wir i on verlor-en.
Ich versu te, einen großen, sanften Bogen zu

fahren,'um auf der glatten Ebene zu bleiben, und

ed gelang. Nach wenialen Minuten sanften wir auf
Cananea zurück. Men eben rannten und dort ent-

ÆiMiiisili käm-« W ist«-til instit Miiiiveru e en ogen u a , »
liessen- wir die Stadt im glücken und schnaubte-n in

die Ebene i

alt an, Gruestoi Du Ibdst verrückt gewordeui

edt ni ti Mitter saht-en, ibid wir lhundert

Jahre alt i d. Bemintank ist voll bie an d
Randi riß es mir der trug von den Lippen

»Ein meistimmiger weibli er tin-ff rei ertönte

Ich hatte wieder meine Ruhe ges-un en und war

ganz fröhlich Meine Pfeife, die aus den Boden ge-

fallen war, schob ich wieder zwischen die Links-en, da-

mit iich läg-Fasska Beißfz bäte-: angüinsäieizakonunjig

n . ur ansz w s a ,

ich « g Wieder-h t versnch e ich,
etwas a even kdnne.

p M aber er ging weder vor-
den Nitielarm hu beweg-en,
no vüelswärtd- « «

Jch fuhr große Bogen. Einmal hatten - wir

das nächstens-il pfiffen wir dar-
die Soldaten, die
standes? nor der

au end rbeiter und
sei " ern bit-often vor

auf im. Die ganoe Bevölkerung

Arbeiter, Frause und Kinder

Itade OFitnfbuiåerå dir-Widd-
au en e von ra en

Erreguna und brüllten, daß die Luft erzitterte

Romevo schinwfte wie ein« W wfiuniger, der

Hauptmann half, und die beiden srauen erhoben

alle Augenblicke ein durchdringend-is G ihret, daß

iedsoili our Häl te von dem Sollten und
Motore verschlungen »wunde-

n ein Abioriugsen war nich-i en denken das

Auto raste mit unerhörtes Ge chwindigieii, und ed

würde ewig dauern. denn ich aiie den Benuntanl

die an den Magd gessläåi b s M RMM

Ununterbro en s e en w r su eren s

dreis- tdurg vor Mittag brachen mir zur Spazier-

saihrt aus, und noch rasten wir als die Sonne·ichon

nter die Ibsläwlichen Berigrticken sinken wollte.

E» Mk litten Miit "’i"i«ä»i«i?i«iiii«li e eum de o - a» e - -

eh M a « Von-set des Wagens
Karg vor Sonnen-

 

no ’Inertrii icher wurden. , . , «
chrxdugs vgeilrmiuderte «f« seine Geschwindigkeit

ein kein wenig. Ich war so sentsedlich Mist-, ich
- it -« - »

.

Mär-NR Springti its-»am- sch »O Hm hinau,

Markte audutreibenx Wir errlodieren in tausend

. Die Frau des Hauptsmannd sprang zge »z· Wir

«ssawfden«gera-de wieder auf »die Hauser gu. S e über-

l fi einige Male stand dann aber wie ich
izkiktilstidinedgwww-at sah, wieder auf. Wort soclgte r
ihr Mann. Auch er evhosb sich »aus einer Staubwol e.

· Raichl schrie ich Romeo-o ziuk ·
Seine Begileiterin sstrau te sich, sie jammerte

laut. Mehr von Romerio geworer als freiwillig,

flog sie aus dem Auto. Er schien wirklich zu lau-
sben, daß wir oor der Explosion standen. ben

schlug ich die große·1Ksuroe,-tdie uns von der Stadt

entfernte, als er- selbst sprang- Nun stellte ich das

vi i t li s no ist tuFHsiitFschetwa dienen s) au u o- e. · e au
wde und Jst-glä- ru chte eine Strecke- daß mir die

ins .
Steis uns matt, mit der-scheinbaren band-teuern-

die wie Feuer brannten« erhob ich mich und hum-

pelte aus die Stadt au. -

. Das verheste Auto rollte mit unrerminderter
Schnelle über s
Nacht. illisochte ed lauseul «
Die anderen waren auch zerschunden aber keiner

Ähasti- si«ch.3rniuichspvxe;17tei, medi- Æåsfdea Rilke-»F
sas en m an, a o e s spen .

omero lachte schalt-end und Klug sich aus die

Wie Ieinvkohreude Sieger em ina und die

lebende enge. So etwas hatten sie noch nicht ge-
a en.
JAC- wir am Abend in unseren Hänge-matten

schaukelten, rief der leicht beruhigte Romeo mit

ionorem Lachen: Eruesioi Ich glaube dir wirklich-
daß du »der Lenker dea Priisrdenton mai-ist« aber du
mitteilte-denken daß wir in M ,
Jahren keinen Prätidenten haben Du bist also ein
wenig aus der Uebung-zustimmen Jeh fahre mit

dir nicht mehr, denn sbiu noch iung,,weißt sdui
Gdhneud meintef til-: Wenn du urbaleio wärst-

dann würdest du
Machcnt « « e

Oaudimanni
Die abldsewden Tr

Und
en Ho en den Da daraus

racbte er Eisen-bar »Na-g in
wenigen Stunden dar das la ende T- des

Santa Colle indes Noga ed wo tiergesfecht und

Feuer-merk zu - ren der Einnahme von Cananea
abgehalten worden«

Rsomevo ers-di lte das Abenteuer mit dem Auiof

dem Generale eser lachte Tränen, und der au-
smesende Gouverneur schiu mir schmergend mit der
and auf die Schulter un rief: Ost-what Hunde-

ohni Dudist Haupt-mann!
Und nach wenigen Stunden erhielt iilz meine

Ernennung und rug nun am Hatte stat gwet
Messingstreisen deren idrei . . .

»He-üben aus der amerikanische-i Gefie«
Gouverneur Ma torena hatte, ale er mich in

seiner drastischen jeiie zum Hauptmann besor-
derte, nicht vergessen, mir eine gewisse Summe in
Dollar reichen« zu lassen, denn« ed war Mode, daß
die Beforderten sich gleich eine bunte Umsorm
machen ließen. Diese Summe wollte ich verwen-
den, um mir drüben aus der amerikani-

Faucdeu des «

Summale der nun aus dem

lag. » » « «

ie Ebene, hinein in die Schatten der. - Nach Erledigung Mittel- kUer PS te ich mich

enisko schon feits

mich wenigstens sum Oberst

"iauiik, die Schnees-den der seit-eisi- 

Copytieht by Dieole s- ea, veriag Seinige-re

schen Seite einige Dinge zu kaufen, die ich in
Mc isko nicht erhalten konnte.

ie Aimerilaner waren ed gewohnt, daß Trupps
von uns ohne Waffen zu ihnen hinüber-kamen, aber
mich staun en sie doch ni t schlecht an, Mein Ge-
sicht, das ständig im atten der großen Hut-
kreiu e ruhte und deshalb kaum Von der Sonne
gebt unt war, verriet au- den erst-en Blick, daß ich
weder ein Mexikaner no ein aan war.

In einem Schuh-laden evstaw ich ein Paar far-

bigbeniiihte Reitstiesfeh wie sie die Gowboug tragen.

Weitergesheud, kaufte ich ssiir mein Pferd ein ameri-

kanische-s Gebiß und ein paar Sporen. Das Gebiß,
das ich» Idrüsben besaß, war ein echt me ikanisched,
mit Silber eingelegtes Ding; wunsdechhsön und

malerisch aus-sehend, aber dem armen Tiere den

Gaumen wundscheuernd sdie Maulsspalie aufreißend

und die Unterlippe abskneisend Ein mexikanisfched

 

   Die abgesiitreten franedsisidenpsiasiensliegeu

die bei dem Versuch, einen neuen Dauerflugrekord
non Paris nach Tsokio aufdufielletr irr-der Rade ded
Ural ebirged verunglückt Die Mascziue kam

le iizi ein elan ed Doretsoe td,si mit dein
allsthjijrutZ eng rettFn während eitie Heiden Pse-

aileitea se Brix Meiner and ermin iiinkei

i .
Alster cis-in eine Blie. exptodierte und st rate ad.

getötet wurden.
 

Gebiß, ais-»Fdurchlau- Gioee and-W « neue
anderen absterben-D ist nur ein seh nau ehenidee
Marterwevdzeug -

Ein Kino lockte mich-; aber schon nach einer
Viertelstunde ergriff ich »die Flucht, sso fürchterlich

war mir die sftickiizeliusft und die flink-mer e· Lein-

wand. Eine dloo heke betrat ich, um m r etwad
Verbandegoug syu kaufen - denn in » der ganzen

Armee des Nordostend, die ungefähr zwanzigtau-

send Masnn zählte, igasb es keinen einzigen Au i.

Wen Te trai, den schlau-ten sei-ne Freunde mit, b d

man u die nächste Stadt stam, wo es ! le«gad.

War er aber ich-wer verletzt,
weder glei liegen oder man·

geschützt-ed Weh-en, gaib ishm eine

retten und ließ islzm dem Tode en
Das galt als selbswerstandslichi
daran etwas audszuseizem »

Alls ich in die Apotheke eintrat,

so ließ man n ent-
schleoaite ihn an ein

andvoll staa-.
g entrüeomem

und n emaud fand

stauute ich-

geigeuiisber den Glasschriinken einen langen ar-.

mortiiich mit vielen Nickelhähnen zu sehen.
Runde Stuhl-den vor dem Tische waren mit

t, die sich unterhielteni jeder hatte ein

Glas mit e ner bunten Flüssigkeit vor sich stehen

und saugte mittels eines Strohhalme darau.

Jünglinge in weißen Jucken bedient-en die Leute.

Wie ich so dlfeczlllenschendan dein FIMetäÆHZTr Blä,

» t iaen ausen-,e en

M e ich « « ais-and- desto-ones

Leut-en bese

uitch au ein-en der Drehstüs le un iev mir oou

dem Intrgling etwas en trinken geden. Er lachte-

als ich ihm keinen bestimmten »Dritte« nennen

konnte, und mischte mir einen machtigeu Becher, in

denss er ein halbes Duoetw Fruchtsafte und Gib-

a er o . .
w iDadg Zeug schmeckte süß und war von eisiger

Kälte So saß ich denn eine volle Stunde aus dem

Stuhle und sder ergötzte Verdituser mußte mir eine-

Menge Limouaden bereiten. Ich trank »Goca Co-
la«, ch trank »den nach der autraslistden Sängerin
sbenain en ,«"Pxiresich-Melba« i trank Milch

und v ele an« ere unschuldt e eiricnket alle klar
und in schönen sFarben s illernd tote and dem

Mwlkasten entnommene Taschen Pia ich nicht web-
konnte und mit steifem Oberkorver und einem-

Maaem in dem die verschiedenen Eis etriiule r-

«b"r glucbsten, wieder hinüber na e do ang.
Unterwegs kaufte nh noch eine Pse fe. »e, meine-

die noch aus Live ool stammie war kaumqu zu

ebrauchen und asd einer asstiris nzlstreitkeule

« tittr ald einer Pfeife-. Der des oEistr-

fLuf

UMU
am W

der Ghsuvadeo des Golfed, die reibbaudaätxzs
der Zalibinsel und die Gluten der sonue nan-

Mos MIÆWFEZZMIZZZKTZPMP stillt ichue e « · —
kannte dar unvergler honiigxä tilroma des

 

e
amerikanischen biran s. e o uJud-ten wurden
von beiden Seiten seid- la a abt, die anne-
riiauer sahn-beten girrt-stirbt nach Odium-« das tu

großer-en Quanti titeu aud Meriko hinaus-ges
schmuggeli wurde . .. icd ronute unfianddloo mit
meinen Paketen erexi.

fühlte mi übel von dem süßen Eiswasser
und trat in eine ar, um einen Schluck Mit-in zu
nehmen. fällig fiel mein Auge aus ein aus der

Bank liegendes Exemplar einer amerikanischen
- Zeitschrift; odne zu fragen·nabm ich iie mit- um

»den iBie naed unserem » ansehen zu erblismmem

Dad Ge äsude besaß eine ileine überdachte Veran-,
da wo unsere Hungemattsen sbaumelten, und in eine
solch-e streckte icb mich, zündete die neue Pfeis an

" und dsssfuete das mitgebrachte Exemplar der « einv-
L day Eveoiospoei ;

Weitere Berichteioigem

   

 

 



skizo

—ver. Die Antwort auf die im Untertitel ent-
haltene Frage ist nicht leicht. Sogar in Moskau
gehen die Ansichten darüber, soweit sie überhaupt
verlautbart werden, stark auseinander Das Alte
«—— gewiß nicht alles davon — ist gestürzt (worden)
und· ,,neues Leben«, sehr bedin t aufzufassen,
»bliiht« soder wuchert) »aus den uinen". Eins
aber spiegelt die Sowjeiblihne, seit sie besteht,
naturgetreu wider: ein ewiges Schwanken
und Zweifeln, ein Umlernen und Sich-
Umstellen je nachdem, welcher Wind von oben
weht, also Erscheinungen, wie sie das Sowjetleben
selbst taglich und stündlich bietet. Gleichwie dieses
in hohem Maße politisiert ist, muß auch
das Sow ettheater allem zuvor der Politik dienen,
wie der reml fie.aufsaßt, lenkt und in Stadt und
stand inszeniert. Das politische Schauspiel ist im
heutigen Rußland Kunstvorschrifn Das Wort »Pro-
-eten unst« selbst hat aderfchon viel von seinem
früheren Nimbus eingebüßt. Die Eintönigkeit der
froletarifchen Kunstrichtung, wie Moskau sie vor-
chreibt und pflegt, wirkt nachgerade ermüdend
nicht nur auf die breiten Volksmafsen, sondern auch
schon aus ihre bolschewistischen Führer. Aber das
Dogma besteht nun einmal und wird mit ver-
bissenem Trotz ausrechterhalten. Das Repertoir des
Sowiettheaters kennt eigentlich keine Dramen,
Tragd"dien, Komödiem ·sondern nur
«St1icke«. Es sind überwiegend Schaustücke mit
begleitendem, sozusagen rechtgläubtgen Text.sDaher
die aussallende Wesensverwandtfchaft des Sowie-t-
theaters und des Sowjetkinos, die beide den Na-
turalisnius, übrigens ein Erbe bitrgerlich-riissifcher
Kunst, nun aber in höchster Steigerung, pflegen.

» verbunden mit dem unvermeidlichen bolschewisti-
schen Materialismus und sonstigen Verstiegen-

! heiten, die sich namentlich auf die Bühnentechnik be-
ziehen, häufig grotesk anmuten, stets-aber eigen-
artig erscheinen gerade infolge ihres oft exotischen

-Tharakters, der dem russischen Volksleben eigen ist«
Ganz frei von bestimmten Nationalztigen, also ganz
übernational ist die Sowjetbtihne, wie schon ans
dieser Andeutung hervorgeht, nicht« Das Unmög-
liche hat die Moskauer Kunstleitung eben noch

- nicht möglich gemacht, wiewohl ihr Bestreben durch-
ausdabin geht. - - «

In der »Prawda« äußert sich Q«Litowfki dahin,
daß geaenwitrti die Absicht besteht, den teilweise

auch tm Sowie landesnoch erhaltenen Unterschied
wischen Sommers und Winterfaison des Theater-
bensauszuldfchen Das entspricht wiederum voll-
ommen der auf Gleich m achun g hinzielenden

Tziali und wirtschaftspolitischen Tendenz: ununter-

   
 

rochene Arbeit ohne Ansehen der Jahres- und
a eszeit, daher auch keine allgemeinen Feiertage,

xvie mehr ewiger Schichtwechfel zwecks Er-
« retchung »von Hochstleistungem die ihrerseits dauernd
Zu steigern sind. Die Zahl der Sowjetbtihnen ist
a er riesengroß, besonders in der Landes-haupt-

sfta t, wo neben den Berufstheatern längst schon
.slrbeitdverbände, politische Klubs, ia einzelne Fa-
briken.- ihre Liebhaberbtthnen haben. Ein Kenn-

, zeichen des Sowjettheaters überhaupt ist die Neu-
«erscheinung. Unendlich viel Theaterstiicke

- wurden und werden im heutigen Russland geschrie-
en, lange nicht alle werden ausgeführt und. längst

· i t jedes einmal aufgefuhrte Stückerlebt Wieder-
o ungen. Der roletartsche Sektor der Sowiet-

« ramatur ie« stehk unter schärfster»,,kunsta»mtlicher«s
Ueberwa ung. Die jungen Sowjetfchriftfteller.
euit die älteren, auch nur reiseren Kräfte »unter
nen sind seltene Ausnahmeerscheinungen, haben
ch ganz bestimmten.Vorwttrsen zuzuwenden. Da-

für spricht schon der Titel folgender Sowietstlicke:
Erd svon Kir chon, »Die erste Reiterarmee« von

ischnewdkw » er unbekannte Soldat« von Per-
womaiski, »Die-Rote Armee-« von Romafchew«,

, -«,Die Eisenbahnliniek von Krein und Nikulin, »Ich
und der- Sozialismus« von Ponomarew, und viele

. andere mehr. Seltener trägt ein Ovus seine Ten-
denz.uicht-gle«ichsaiti an der Stirn, wiewohl es meist
doch eine Andeutung bietet: Rawitsch ,,Morgen«·
Mikitenko - ,,Ehrensache«,. Paparisgopulo »Die

H .Sprengung«, Afinogenow ,,Furcht«, Erdmann
» «F.reitod«. Kaum etwas von all diesen Sachenist

, bisher jen eits der roten Grenzpfähle ausgeführt
j worden« an.weiß, daß Piskator, der bis vor
» kurzem-diente Bühnenpropaganda für das Sow-

Beett seater in Berlin vertrat, seine Tätigkeit nach
, oskau verletzt hat. Immerhin, auch aus Emik
grantensbti inen lernt man.v hin und wieder
wertvollere Ireuerscheinungen der sowjetifchen
Bühnenkunst kennen- so besonders in Rig a, diesem

»der-seit « wichtigsten Ableger rusfifchen Volkslebens
»und russischer Kultur im Auslande. - «

. Die Hosiannasang des Sowjetrepenoirs«
,« « gilt heute schon in Moskau alss geschlossen. Ein
Es eigenartigen vielleicht noch recht primitiver Hek-

  
 

 

 

 

 

 

 
Der sensatiouelle 10-Kilonieter-Lau

" eint S ottfest des S. C. C. am letzten Sonntag xn Berlin-
ichlam , bei dein Numi —- toie erwartet — til-ekle en

. regte und der Wittenber er Syring einen neuen deuts
. OsKilometersNeiotd ausste te. In unserem Bilde führt noch
« « Ko niTeutonia, wird aber bereits von dem Firmen ange-

gri sen. Im Hintergrund (im dunklen Tritote S ring« der
n der neuen Ren-roten von 81 : 26,8 Ztve ter atra-tx-

 

lsasietvistesosaes Tödtet-ten
Wie teagiekt die Gowietbtthne auf das Gowietleben?

d enskult ist ihm nicht abzusvrechen Dieser Sow-
jetheroismus ist leider nur sehr einseitig, natürlich
auch tendenziös. Seine Leben-s-ftihigkeit ist in
Zweifel zu stell-en, wie überhaupt das gesamte
Sowjetleben im hohen »Maße problematisch er-
scheinen muß. »Klein-butgerliche Entgleisungen«
kommen im Sowjetrepertoir immer noch vor. Der
hier schon zitterte Litowsti geiszelt die »Spitzfin-
digkeit« der Verfasser, die unter dein «Deckmantel
einer Hundertprozentigbeit" doch immer inoch von
der ,,Generallinie« abweichen. »Das Mitliiiifertiim  ist leider noel eine sehst ver-breitete Erscheinung in
den Reihen er Dramaturgie und es bedarf einer l

ununterbrochesnen Anstämpfung dagegen, »ja der
gnsadenlosen Enthüllung, um damit aufzuraumen.«
Jn- einem Atem gibt Litowski zu, daß in der letzten
Saison — hier gebraucht er das Wort selbst, das
er vorher nicht mehr gelten lass-en wollte —- viel
Schablone und Monotonie in der Behandlung- der
Themata zutage getreten sei. Nicht immer sollte
man aus der Bühne Feinde sdes Bolschewismusi
zn Freunden, Faulpelze zu «Stoßt-ruppenarbeitern
werden lassen. Fast schon sei es in dieser Hinsicht
zu mathematischer Genauigkeit ge-
kommen. Das bezieht sich auch aus solche Stücke, die
Klassenfeinde in der Weise- zeichn.eten, daß man
schon beim ersten Auftreten ihren Charakter fehleri
los bestimmen könne. Damit bestatigt der Sen-jet-
kritiker das, worauf wir schon hie-r hingewiesen
haben, nämlich die ganze Bruchigkeit und Frag-
wiirdtgkeit der Sowietkunsst überhaupt, ihres
Schauspiels insonderheit .
 

 

Deo schweigende Gandhi
aus der Indien-

onserene

Die 2«» Round»-Table-Konse
renz in Lonoomvurde im
St. sJames - Palast eröffnet-
sutahatma G a n· d h i , der als
Vertreter Indiens an der
Konserenz teilnahm erhielt
einen Ehrendla ne en dem
Vorsitzenden t toteg aber
während der . erhandliina,

" da er gerade seinen wöchent-
lichenSchweigetaa hatte, zn
dem ihn ein Gelübde ver-
vflicdtet Neben dein Vor-
sitzenden Lord Santeu,

Gandhi und «- andii
Maul-»techan erandern
Seite Sie Samuel oare

und Lord Pee «
 

B. Berlin, 15. September Von einem gerader
unglaublichen Fall fowjetrussifcher Gieschiiftspraks
tiken willl der «Moiitag Morgen-« erfahren haben.
Die fowjetrussifche »Derutra« soll dem Berlin-er
Warewhaus Her-wann Tietz das Monopol einge-
räumt haben- »Aufstrtige zur Versendung von Pa-
keten mit Lebensmitteln oder Artikeln des täg-
lichen Bedarfs an Privatpersonen in Russland ent-
ge»genzuwehmen.« Diese Liebesgabenpakete, mit
denen die in Deutschl-and lebend-en Rassen ihre An-
gehörigen unh Freunde isn der Ssowjetunisom die in
dem dommunistischen Paradies sehr knapp an Le-
bensmitteln smd, zu ver-sorgen suchten, waren bis-
her nur ungern gesehen und mußten sich viele Be-
schränbunsggen gefallen lassen. Jetzt aber wollen die
Rufer diese Einfuhr begtinsftigem Neue Waren-
grupven find sretgegeben, die Zdlle gesenkt und die
technische Abwicklung außerordentlich vereinsacht
worden. Zudem ist dise Firma Tietz zu seiner-» groß-
zitgigen Rseskliame die die russischsen Sendungen po-
Rilarisieren foll, verpflichtet worden. Für, »die

. — usslen liegt nach den Angaben des «Mdntag
,Morgen«" das Hauptinstereffe weniger in den
Lizenzzahlungem die sie von Tietz erhalten,.als in
der Neuregelung derVerzollung « Bisher wurden
die Zölle von dem Empfänger, also in, Sowie-t-

.rubeln·, bezahlt. Jetzt hat sie der Absender zu er-  
« Wilhelm Ärleemianm

Der Gefchsmacksfinn es Mlewschen unterscheidet
bekanntlich vier Eigens. aftenx ssths sauer; salzig
und bitter. Mittels Kombination aus dies-en wer-
den alle übrigen Gefchmackslwabrnehmungen gebil-
det, wahren-d weitere Eigenheiten der einzelnen
Speisen und Getränke uns durch Vermittlung der
Mundfchleismlhäute vermittelt werden. Geschmack-
und der mit dhm eng verbundene Geruckäbm sind
bei den weilst-en Men-f?en.recht « och entiwi elt. Wie
stesht es aber damit et den term, vor allein
denen, die den sogenannten niederen-Massen ange-
ihbrents Gerade hinsichtlich der letzter-F sind in
letzter Zeit recht interessante ersuche
åMckelxtälslt wsordeånbdie zum Teil silberraschewde

e erge- en a en.
Iiorauf rann-en derartige Versuche M Ri-

sstreckenr Einmal laßt sich-prüfen ob das er« z
oben genannten vier Grundeigervfchaften de
menschlichen Geschmacks gleichfalls zu unterscheiden

VII-Zusi- MMTM MPUVHVVTJMFWÆe age» e e« ngno ·eo-- ni
an welche Sinneswerdzenge der Geschmack bei ihm
gebunden ist. -

Allen derartigen-Untersuchungen haben-liegst
nannte positive oder n atilve Dressur-droben vor-
auaugethetn indem man· as Versuchstier Be nach-
dem es auf bestimmte Reize reagiert,sbelo t oder
bestraft, um es dahin zu bringen, da es auf den
W untersucheniden Rei· schließlich a ein eagiert.

ie man dabei vorg t, zeigtf gut e ne von
dem· bekannten Forscher Strie mt blinden
sG r ti- n d l i ng e n — angestellte Versuchst-e e.

Strieck brachte den Tieren schnell

abzunehmen Dann begannen die eigen-il en
Versuche. Asls Futter diente mit einer Ju- er-
löfuna getränktes Fleisch. Dxazwis en wurden
aber Wattebäuschchen.--die in Fleischsat mit Salz-,
anre- oder Ghininzufatz getaucht war-en, den

Tier-en auf der Pinzette vorgehalten. Die Fische
erhielten also stets den- gleichen Fleischgeschimack
bew. -geruch, aber der Bissen war nur dann eß«bar,
wenn er fuß war, während die drei anderen

ersuchss bizw. Gefchmackseigenschaften stets etwas
lngenießbares anktindigten. Schon nach 14 Tagen
nahmen die Fische nur noch das süße Fleisch. Als
der orfcher soweit war, wurde den Tier-en außer
den n der gewohnt-en Weise vorbereitet-en drei
Wattebiiutschchen auch noch ein vierter mit Zucker-
-ldfung getränkter vor-gehalten. Auf diesen reagier-
ten sie durch begieriges Zinschnappem woran-f isie die
Watte natürlich wie-der ausspiem währen-d sie die
itzbrigen vollkommen links liegen ließen. Es kann
danach als völlig erwiesen gelten, daß die Fische
die vier Grundeigenfchaften des menschlich-en Ge-
schmacks zu unterscheiden vermögen l  J« Auch bei den im Wasser leben-den Tier-en dient

Kann-ver niedergeer Ämouovol nie
- Germann -

werde man sich
’Sowjet-Ginfuhsren einig-en. Ueber die-Finanz erung

e Frage Der
jSowZetnnion E-
vschielen vollziehen werdet Auch-diie’Bank von
sFrtinkveiich könne

---dischen« Regsierunsgen keine Kredite eröffnen und sich

ei t: n ,
einer Pinzette Stückchen Schadeer ch

Diel-
lsegen. Dsie Zelle gehen« also in Markdevisen ein,««
so daß« die Liebesgasbeneinfuhr zu recht erheblichen s
Deoiseneinikiinsten führen dürfte.

Das vorsichtige Frankreich

·- Paris, 15. Septesmber." Die «A»gencie Geonos
miaue et FinancaireA berichtet zu den zurzeit statt-
finden-den ’fvanszöfisch-rusfischen Handelsbertragss
verband-langem man wolle französischerseits gegen-
über-fowjetrussiscben Produkten den allegemeinen
Zolltarif anwenden, während die Sowietloertreteir
die Meistbegtinstigung wünschten. Möglicherweise

auf eine Kontingentierun von

eventueller russifcherBsestellungen hist-ten dte ruf-
fischen Delegierten noch nichts gesprochen. Die fran-
··deifche Regierung malte sich jeder Einmischung in

i Finanzierung «euthalteu. solange die
Zkeine « Regelung der Vor-kriegs-

infolge ihrer Statuten auslän-

insfolgedessen nicht direkt an der Finanzierung
» etwaiger Soszetbeftelluwgen beteiligen. Es mußten
also-die Li e f e r an t e n und
von sich aus das g a n z e» Risiko auf sich nehmen.

deren Bankiers

 

-,8«osimettertinge schmeckt-ten mit etc-u Mitten
" « Interesse-nie Versuche über den Geschmackssinn niederer Tiere «

. Auch der Fisch kann riechen , s

die aus zwei grabe hornigen- Vertiesiunaen in der
Kopfhaut bestehende - ase zum Riechen« während
die bei den-Fischen in der Mundlhdshle oder auch auf
Tief Haut sinenlden Geschmacksbecher dassSchmsecken
scvvgcw « s

Geschmack und Geruchsvevmdgeu sind auch bei
den nieder-en Wassertieven von einander getrennt.
Bei dem-» gelbgeräulderten Wasserkäfer z. B. Ist-den
die« entsprechenden Sinnesorgane in der nd-
bdble und an den s » ern d.er«»Livpen und Backen,
während die Rie« org-auch ’ wie auch bei an-
deres Westten,’sich ansden —- Fußsohlenbes
n He n. .
Untersuchungen bei Bienen haben die inter-

e ante"Tatfa e e eben, da man ie uns- ftisß
s eckende S sfe Er dtäe T ere vbs ig geschmakb
los sind. Nur du rauben-, ru t- oder
Malzzucker ließen sie « da bringen, e ne allzu
ftatågie verdünnte Ro rzuckers sinnig auszunehmen

nGrenzwert Ist r das Wia rne ein-gener-
and-gen ( der enen shi tlisch Salz at der be-
kannte Gntoiwotloge von rilfch ausf folgende bemer-
tensiwerte Weils-e evmitt t. Indem er feststellte,

e oft die Tiere ein Schdlklzen Zuckerwafseranfp
en mußten, ehe es geleer- war, und dann das
drehen vor und nach Beendigung des Versuchs

trog stellte er fest, daß ede Biene jedesmal Mbb
W ibzentimeter Flutstg eit ausnahm. Gin atz
von ein wenig Salz verminderte ese uge
wahren-d bei no « tdHering-seinigen Hinunter-um
wieder der normae lert err cht wurde. Aus
diese Weise bonnte der Gelehrte na eisen. daß die
Bienen eine oddwrozentige Sal dsung noch zu
schmecken versmdgem «

Interesfant ist auch ss ein über-den Geschirr art-
,-inn der Schsmetterllinge durchgeführter

ersuch. Bringt man ein-en Tagfalter nach bange-
rer Nahrungsseutziehung unter eine tdber ein-en
Behälter anit Apfelsatftwgestttllpte Glas- cke, so ent-
rollt er seine Rollzunge. Dies un erbleicht da-
gegen, wenn man dem-Tiere die Fußsohlen
mit Vaseline bestrichen hat. Vertilhrt man
iedochdie Spitze des zweiten Fußepaarses des Fal-
ers mit einer Zuckerlsosssunm so wird die Roltzunge
von neuern ausgestreckt, ein Beweis, daß- hier die
Gefchmacksovgane des Schmettserling sitzen. Man
hat auch ermittelt, bis zu welche-m- rafde der Ver-
dtinnung bestimmte Stoffe von den Faltern noch
geschmeckt werden, und zwar hat sich ergeben, daß
die Tiere noch eine 0,002prozentiige R»oshvzucker-
til-sung wahrzunehmen ver-mitgen, während dem
Menschen kaum eine halbprozentisge Lösung asls süß
erscheint. Ein neuer Beweis dafür, in wie hohem
Maße gewisse»etwas geringschätzig als ,,niedere«
bezeichnete Tiere hinsichtlich der Schärfe der
Sinneswahrnehmungen dem sich so erhaben dün-
skenlden Mensch-en überlegen sind-  
 

Erdsitiize an dei- Helgolönder Rokdlüite
O nsel Helgolanln 15. September. Am Steili

user dIer Nordktdstes von- Helgoland sind am Sonntag
nachrnittag fünf Absttirze erfolgt, durch die
grer Gesteinmasslen von wahrscheinlich mehreren
tausend Kubikmeteirn in Bewegung gefe t worden
sind. Die Abstitrze erfolgten an einer Ste e, an der
der Ufern-leg bereits mehrmals durch Abbruch zu.
rslickverslegt werden mußte. Das Hiochuser ist an
dieser Stelle 95 Meter hoch, der Raum zwischen
Userfchutzmauer unid Felswand ist durch« das herab-
aefttirzte Gestein hoch ausgefüllt Dia» sich trotz des
stürmisichen Wetters tiber 2000 Gaste auf Hel-
golansd befanden, von denen sehr viele den tradi-
tionellen Gang um das Oberlasnd unternahmeitz
muß es als glücklicher Umstand angesehen werden,
daß Menschen-bei dem Atbsturz des Gesteins nicht
zu Schadens gekommen. sind. Von Einwohnern
werden die Atbsttirze als die gross-ten seit 1926 be-
zeichnet-. .

Geheimnis-volle Bluttat

O Wesel, 15.« September Einsefurchtibare Blut-
tat ist in der letzten- Nsacht m dem klein-en Ort
Dueren begangen worden. Fu eine-m Wuldchen
stand man- «das Fahrrad des Schmiedemeisters
Behling Als der Besitzer von dem Funde benach-
.richtigt«wesrden sollte, machte man diezgrafige Ent-
deckung, daß die Frau Behlitig sowie die ibeiden
Söhne im Alter von 18 und 15 Jahren m it d ur ch-
schnittesnen Kehlen am Boden lagen-.
Die Mutter und einer der beiden, Sohne wiesen
außerdem noch Spuren einesErdrosselungsoers
such-es, der zweite Sohn dagegen-»nur eine Schuß-
wunsde auf. In der Wohnung · wurde aus dem
Tisch ein Zettel gesunden, der die wenig-en Worte
enthielte »Es ist drei Uhr, mein Mann ist
noch nicht zurück-« Die Polizei ist eifrig be-
müht, den Vierblseib des Schmsiedemetsters, der sich
eines guten Rufes erfreute und mit seiner
Familie in bestem Ginvernehmen
lebte, fest-zustellen Behling hatte gestern abend
seine Wohnung verlassen, um einen Nachbarn- zu
besuchen. .

·- Wefel Id. September-« Zu der Tragödie in
der Gemeinde Dueren wird- weiter mitgeteilt« daß
Dienstagtnachmittag die Mordkonimifsionl am Tat-«
ort weilte. Die drei Leichen lagen nichtI wie zuerst
gemeldet, stn den Betten. Frau Beglingsfand man
am Fensterkreuz den jüngeren So n an der Tit-r-
angel iesrhtingt vor, wahrer der ältere 18 jii rige
Sohn aufl dem Fußboden lag, da der Stri an
dem er hing, gerissen war. Alle drei triefen
Schnittavunden am Hals-e auf. Es erscheint ziemlich
sicher. daß der Ghetnann Behling noch inder
Nacht nach seiner Wohnung zurückge-
kehrt ift, dann aber das Haus weder verlassen
hat. Ob es sich bei der Tat, wie die Nachbarschaft
annimmt, um Selbftmord aus wirtschaftlicher Not
handelt, i ift nicht geklärt: denn der in der
Wohnung vorgefundene Zettel, enthielt auch den
Hinweis, daß man an einer bestimmten
Stelle im Ha se 500 Mark finden
würde. Dieser Be ag lag tatsachlich an der
angegebenen Stelle. Von dem Ehetnann ist bisher
noch kein e Spur entdeckt worden. «

Ehestau und Kiisder in den Tod gejagt-
- Bernhqu Is. September. In der vergangen-en

Nacht-hat- sikh die 41 Jahre alte Ereiqu eines «
Justizwachtmeifters zusammen mit ihren 10 und
12 Znhra alten Kindernfdurch Gas vergiftet. « r
staun-
ur

 

- ins— vitberer Säufer hatte seine Fa lze
ch . rtxiäszigen Albo b: und ZigareMngFiuß

in Schulden gestutzt - ls der Mann nun dochl
wieder in ein-Gaschaus gegangen war, dichte-te die
Orau die Wohnung ab und machte ihrem und ihrer
ins-der Leben ein Ende. , «

Englands schnellster Zug « «
. fahrt 132 Ginndenkiiomeier

« London, m. September Der Weltschnelligs
reitsredord sur Eisenbahnen ist gestern our den
-Gheltewham Flu-er«, dem raschesten Zug Enggansdz
aufs neue gebrochen worden, der die 7736 englische
Meilen langeJStrecke svon Siwiniden nach dem Pad-
dingdonäBahnhof in London in 59 Minuten zurtich
legte. Der Zeig errei- te· eine Durchschnittsgei
fchwindigkeit von 80 eng ifchen Meilen oder rund
182 Kilometer in der Stunde. Bei der Ankunftin

( gstdhrer von Beamten der
Eisenbahn die die Zwahrt mitgemacht hatten, be-
glltiebwüwscht

, Feuer in der Universität von Øeoilla »
sitt-drin Id. September Ein Teil-der-Univeri

fitiitvon Sevilla, u d zwar das Gebaude der medi-
inifchen Fakultät. i einem-plötzlich ausbrechenden
Prande zum Opfer gefallen. Der-Schaden elduft
ich- auf etwa 2 Millionen Pefetem Dass-sowie

obiliar die Laboratoriem undwertvolle Fauencen
aus dem 14. Jahrhundert-sind vernichtet-. Es soll
sich um einen oerbrecherifchen Anfchlagxhandeln

London wurde der
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eHiiotn wo der amerikanil dbtvies
;eitätMonthAaen deiner enrooiii dhegen

· ils-treu Wesens eef Insel sein

ffbnesHans mit Upsagen·u’lt"danderen,
Mund nur Bevoronoien ännflli Ettlingen-
EÆIYTiber modernen Kul r a e selbstverständ-
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· Iniiut on»MitldeniZielche;bei Nafurlbia rolohen

···«d···"i Eingreifen-« tfcthlrllse wisset-Ia e lob-be
sendat n nlch·t aneolann llDaranIhtn hat eine
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TMllowllloben mutet ein heftiger Kanzel- fde
en i n e e rabfe un e r

H itLUHFghderH widrierlie»·al;a»lleilenHH ZoneHälse Sane-

· ji C V SUCU er ges-M«bes. U

senkg Eliste- Feder Lohwfenwna haben·SiehWerklärt
O e « · la« gegriffen . oder Unternehmer noch Arbeiter
TEZJM sårRimtu gMAY-AHMIIH eMIHMMund spres Hen- gewi ermatten um das Gesicht z wahren-
kaspevUæw n kvnke HHM MM vieldallons nach einer Mitteilung des Ae eiilsaxnts

OOHRYM Yoweeof em- ou Walldinglonkommen aber bereite Ioso 15O

risse Werkcan ederation oif Esac und der· Gefamtlndleftvie hier in Frage. Durlihlchnitlll

ree der Stahlindulftrie. DerPWihrenst M bell- t die Einst-male indeman der Arbeiter

;eeaticen«. Will Gre·en,- wies-» Kotigen-z all-endngs mit flink no .. während die Lebens--

Hm kgpztm nachdkukpljch Maul- Czan Hq M haltungbholten gefallen find. Diese

ngtz Mit unste-M axz »si- asu HxHjch pzquej M ablen geben vielleicht insofern ein etwas schiefes

eine. Mindesten sechs fllionefk Anheiter « ild, als die Erhebt-lagen ssnux eine belchlläulte

»den lohne Beschäftigung ba. Rechns um«-für-

jeden derselben vier Personen, die hinsichtlichcmilhres

Lebensunterhalts auf seinen Loh-nl angewiesen

leiern io evgebe dies 24 Millionen-, während weitere

nMilllonen mit 30 Millionen Angehörigen in
Jeänbiger Furcht Ifcbroeben mwiißten ihre-« Stellung .

n.Im

 
Das BismarcksDentmal in München

eine Gehölzsung von Professvt Fritz Behn, hab jetzt vor dem

sub-m see Deutschen Museums aufgestellt wurde. Die

tatue stellt den »Einem-n Kanzler« als Rolandsigur dar
nnd in ans eoiem Port-bot geschaffen.
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then Beflibworteo do lhd
Bereits eowah ·,l nieBnnten die Frau-Nlass-nen-

h sc ft EinzeleFtinfsxtetl detmgseffarnten ett-
ne merl Ja wo 11 spm

lchälstdat wied, die heute elngDREI RMMeinen
Sind-end der Lehendlhalumgotodtsen imersaus un-
zeitgelniis Feaåtgkwckteåsenthitissenr Ein erheb-

e r
Veebäsnden an, die ihre beoFrenatealåt
lieh eiferfulhtia im wahren Will-m

Löhne streiten, ganz tm ltil len u oHne

man davon viel Wesens macht. oiolfa bereits
inze Senlun der übers-leben heAn Satze

Anzåhl Gewerbeesmcigerbumiaffen und ftch nur auf

organisierte Ar. efter benLeben weefn
anderen Ergebnifith gelangtcldie,«Ameriean Fede-

ration«, welche de DuxckAll chinittswocheltts
lohne heute qui 25 Dollar berechnet

gegenüber 85 Dollar vor dem großen Blörfenkra

vonI1M· ll k i uch d il issche bl-ena e omm a er amer an r-

betterObiz-he und mehr zu der Elnficbt daß ein
niedriger Lohn immer noghkhlbefser ilst als gar keines-,

nnd da die »Weil loher, sie billige Arbeit der
e·lt, wuf die man ·v-o er Verachtung herab-

zufehcn osleate der Arbeitslosigkeit bei lag-eiteln
vorquziehen ilt

Reue Männer silr Okesdener nnd
Dannident-

B· Berlin- lo- Seotember. Die Entscheidungen

- über die personellen Veränderungen in der Leitung
Dr öd an stehen nn-

d« F nZTrBTatchhochfsgsett
anken

are Venhaltnisse aelfclwsfenuwessdeDas fast
Geflhckiften der

der Danat und
mittelbar bevor Es wtrd

endlich k
zweimonatige Jnterregnum istd

- beiden Institute sicher nicht gerade förderlich geweer

und auch die Industrie ist durch die Ungewißheit
über die zukünftige Leitung in ilhren Dispo itionen

gehindert worden« , der »Verliner klagen-
Conrler« zu berichten wcelß wird die Darmstä ter

Und Nationalbank, die bis er in der Form einer

Kommandillt ofcllschllft gefuhrt wurde, in eine

Alten eiell chaft umgewandelt werden, so daß die
lang der versolnich aftenden Geschäfts-

Eine ganze eilte der Direktoren
aloo Go ldicdmid wird dem

Vortand er auch weiterhin ange-

hören. Bestimmt ist ferner-, daß Smais-

sekr tär a. D Beramanln der feil dem schwarzen
Ul. uli als Treuhäuder fungiert ebenfalls in den

Vorstand der neuen Donat-band eintreten wird Von

den Vorstandsmitgliedern der Dresdner Bank

wird vorausichtlich lediglich Gehetmrat Frisch sein
Amt weiter ührekr. Die übricksxen hisan leiten-
den Persönlichkeiten tollen dar neue änner
extent werdens
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lllemelek Handels- untl solliffalntssszeilang
Berliner Mittwocbbörse

Berlin, 16.SoI)t0mb01-.

Die heutige Börse eröffnete im Gegensatz zu
Sohwllebolon Taxen des Vormittagsverkebrs in relativ
widerstandsfähiger Haltung. Das Angebot holt-O mit
Ausnahme des Planklbrhefmarktes an dem allerdings
weitere Verkaufs, anscheinend des Auslandes. vor-
legen wesentlich nachgelassen, so daB Deckungsneis
gung der Kulisse und kleine Kontordeks des Publikums
eine eher freundlichere Stimmung erzeugten. Die
Kursgosteltung war zwar nion eiuhejtljch. im allge-
meinen Waren die ersten Notiorungon gegen gestern

aber gut gehalten und verschiedene Werte erzielten

auch schon kleine Gewinne. Pührend waren hierbei
Rolahsbankonteilo solzdettuttb· und·Kunstsojdsolciiell
Letztere wollt-leisten besondere von· festeren Kuxqeo
der Auslandsbörsen Andererseits litten Feldmitljle,
Thüringer Gas und Lombard Tietz poeb uniox Ab-
geben djo anscheinend aus hlxokutiogen bei-kühnem
Man hatte den Eindruck, als ob die heutige Aufw rtss

»Wenn-· vondenBankep ondoretüwfz wordb erz-
dem Fee-b es alle-h einige günstige Moment-T so· worden
tuevorliegenden Meldungbo Über eine beobsloljtigte
Yeelaogoroxtg des Hocvokliloratorlumedoötz dasDemjen-
bis des Weibsn Hauses lebhaft diskutiert man nohmssmit-

Bettlecliglung ckoverl Kenntnis- dalz des· Denotbaukiabi
klimsxnbjlsmit lim- lndustrko voraqeslehtlloll nochbleibt-e

versenktworden will-do nndbesonders die Maikleispilhbkb
erderühoxexkl-day cloh eb·Migodag alneErhaltung ilsr

üozö eintreten soll
nachdem·bereit-Eseins Er-

 stellt clurclh eine nanmohiigeweitere erlaue-onus der

Dosen kno·Böosengsosoliäckflos verdrgöksword?kil .
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clas Konduite-s- wobei sieh Rolle-notlass-du« ershervor-
gotan hoben soll; weitere alln- bls owsljlbqeontigs Vor-

bsssoruugen ein« Voo den gest-ern tsstgesotzten Pro.
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laon« lm Blaniibklstmarkt wer das Angebot bei Posi-
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Die 7orosentfoe Deut-alle Reicheenftibe tot- Mo
wurde en dar Berliner Borgo am 1o. September mit-
qu.(tz,m Vorlage SSbo) notiert-

· Meint-erlebte
Handel-sum den 15- September 1931
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Vorbericht
über die Berliner Donnerstagbörse

Berlin. 17. september losl-
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ziemlich normales Aussehen, die Deckung der Notou
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